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Über 100 Niederlassungen in mehr als 60 Ländern, 
mehr als 4.000 Mitarbeiter weltweit – schon die 
nackten Zahlen zeigen: Die Doka Gruppe ist eines 
der weltweit führenden Unternehmen in Entwick-
lung, Herstellung und Vertrieb von Schalungs-
technik und -systemen. 

Doch Größe allein ist kein Kriterium für Erfolg. All 
unser Handeln ist darauf ausgerichtet, Baufirmen 
auf der ganzen Welt dabei zu unterstützen, schnel-
ler, besser, kostengünstiger und sicherer zu bauen. 
Dafür stehen wir mit unserem guten Namen – und 
mit einem Produkt- und Dienstleistungsangebot, 
das seinesgleichen sucht.  

Verlässlichkeit und Kompetenz sind für uns unver-
zichtbare Tugenden im Umgang mit den Kunden. 
Wir richten unsere Aktivitäten konsequent nach 
Ihren Bedürfnissen aus. Mit innovativen Produkten 
und Services sorgen wir dafür, dass Sie mit den 
Anforderungen der Zukunft Schritt halten können.

Unser Service – Ihr Vorsprung 

Jedes Projekt ist einzigartig und erfordert individuelle 
Leistungen. Egal, ob es sich um Hoch- oder Tiefbau, 
um Tunnel, Brücken oder Hochhäuser handelt, Sie 
brauchen für jeden Fall eine ideale Schalungslösung. 
Die bekommen Sie von Ihrer Doka vor Ort. Maßge-
schneidert, flexibel und kompetent. 

Vertrauen Sie auf unsere jahrzehntelange, internatio-
nale Erfahrung in unterschiedlichsten Bauaufgaben. 
In der Regel wissen wir ganz genau, welche Anforde-
rungen an unsere Technik gestellt werden. Und sollte 
es einmal noch keine Standard-Lösung geben, dann 
erfinden wir eine. Das verstehen wir unter Dienst-
leistung. Wir sind immer für Sie da. Sicher, schnell  
und effizient. Und ganz in Ihrer Nähe. 

Welche Leistungen wir Ihnen bieten, sehen Sie auf den 
nächsten Seiten.

Doka. 
In der Welt zuhause! Planung und Beratung

Wir begleiten Sie durch den gesamten Bauprozess.

Für uns fängt gute Beratung gleich nach der Ausschrei-
bungsphase eines Bauwerkes an. Ab hier geht es konkret 
um die Wirtschaftlichkeit. Umso wichtiger ist es, von 
Anfang an die optimale Schalungslösung zu finden. Die 
Doka-Spezialisten beraten Sie deshalb frühzeitig und sehr 
intensiv. Dabei können Sie auf ein umfassendes Wissen 
und die wertvollen Erfahrungen aus unzähligen Baupro-
jekten zählen. 

Die praxisnahe Planungs- und Ingeneeringkompetenz 
macht Doka zum verlässlichen Partner für Ihr Bauprojekt. 
Von der Planung bis zur Fertigstellung.

Schalungsplanung mit Tipos 6.0
Planung mit System – bequem am PC

Die perfekte Software für harte Fakten: Für alle Bereiche 
der Schalungsplanung steht Ihnen mit Tipos jederzeit ein 
Planungs- und Organisationswerkzeug zur Verfügung, 
das Sie bei vielen Aufgaben rund um Schalungsplanung 
und -management unterstützt.

Doka-Fachberater und -Richtmeister
Wir sind immer ganz nah am Kunden.

Um gut zusammen zu arbeiten, muss man einander 
verstehen. Das ist bei Doka oberste Prämisse. Deshalb 
kommen all unsere Fachberater aus der Bauwirtschaft. 
Sie sind durch laufendes internes und externes Training 
immer auf dem neuesten Stand der Technik. Die Doka-
Richtmeister sind Ihre praktische Unterstützung auf der 
Baustelle. Allesamt Männer aus der Praxis, die ihr Know-
how bei vielen Projekten rund um den Globus gesammelt 
haben. Sie sind prädestiniert, Ihre Mitarbeiter vor Ort 
schnell und präzise einzuweisen.

Fertigservice
Wir liefern Schalungselemente   
einsatzfertig auf die Baustelle.

Damit Sie Ihren eigenen Montageaufwand auf der 
Baustelle reduzieren, bauen unsere Fachleute für Sie 
jede gewünschte Schalung im Werk vor – maßgenau und  
handwerklich perfekt. Natürlich liefern wir die Elemente 
auch termingerecht auf Ihre Baustelle. Sie vermeiden so 
von vorne herein Verzögerungen und Mehrkosten.

Leistung, auf die Sie 
sich verlassen können

  www.doka.com

Konzernzentrale 

Doka Schalungstechnik

Josef Umdasch Platz 1

3300 Amstetten

Tel. +43 (0) 7472 605-0

Fax +43 (0) 7472 64430

E-Mail: info@doka.com 

www.doka.com

Sicher. Schnell. Effi zient.
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Ihr schneller Kontakt zu Doka:

Hans Mustermann

Mustermann@doka.com

Service ganz nah.

Bei Doka wird Dienstleistung noch wörtlich genommen. 

Welche Herausforderungen Sie auch auf Ihrer Baustelle 

bewältigen müssen – wir stehen Ihnen zur Seite. Mit all 

unseren Mitarbeitern und unserem ganzen Know-how. 

Verlassen Sie sich auf unser starkes Team, unsere langjäh-

rige Schalungskompetenz und auf unsere außererdent-

lichen Leistungen. Wir sind für Sie da!
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Service ganz nah.
Bei Doka wird Dienstleistung noch wörtlich genommen. 

Welche Herausforderungen Sie auch auf Ihrer Baustelle 

bewältigen müssen – wir stehen Ihnen zur Seite. Mit all 

unseren Mitarbeitern und unserem ganzen Know-how. 

Verlassen Sie sich auf unser starkes Team, unsere langjäh-

rige Schalungskompetenz und auf unsere außererdent-

lichen Leistungen. Wir sind für Sie da!

Geräteservice
Professionelle Reinigung und Reparatur 
Ihrer Doka-Schalungen. 

Für einwandfreie Betonoberflächen braucht man vor allem 
eines: gepflegte Schalungen. In den Doka-Geräteservice-
Zentren überprüfen unsere sachkundigen Mitarbeiter 
gemietete Systemkomponenten auf Beschädigungen und 
Maßhaltigkeit. Nötige Reinigungs- und Reparaturarbeiten 
werden fachgerecht durchgeführt. So haben Sie immer 
optimales Material und können kostensicher planen.

Doka-Training 
Seminare und Trai ningsprogramme 
für Sie und Ihre MitarbeiterInnen.

Wir wollen Sie und Ihre Mitarbeiter auf dem Laufenden 
halten, damit Sie Ihren Wettbewerbsvorsprung halten 
können. In den Doka-Schulungen erfahren Sie alles über 
Effizienzsteigerung und Sicherheit im Schalungseinsatz. 
Vom ersten Planen bis zum Herstellen von Sichtbeton.

Profitieren Sie von den erstklassigen Serviceangeboten 
der Doka. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Verkauf und Vermietung 
Sie bestimmen, was für Sie im Moment lukrativer ist.

Fast alle Doka Schalungssysteme können Sie grundsätz-
lich kaufen oder mieten. Was aktuell die bessere Lösung 
ist, entscheidet sich von Projekt zu Projekt. Wir liefern 
Ihnen für jede Anforderung die optimale Lösung

Baustellenabnahme
Die gut organisierte Rückgabe  
von Mietschalung auf der Baustelle.

Entsprechend dem Baufortschritt vereinbaren wir mit 
Ihnen einen oder mehrere Termine für die Rückgabe der 
Mietschalung auf Ihrer Baustelle. Ein speziell geschulter 
Baustellenabnehmer von Doka begutachtet mit Ihnen das 
eingesetzte Material und protokolliert Zustand und Men-
ge. Doka disponiert auf Wunsch auch den Rücktransport. 
Das alles garantiert einen konfliktfreien Projektabschluss 
bei Mietschalungen und vermeidet nachträgliche Unstim-
migkeiten.

Dienstleistung 
nehmen wir wörtlich

doka Schalungstechnik
Flyer & Direct-Mailing
(Layout)
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Doka USA, Ltd.
Corporate Headquarters
214 Gates Road
Little Ferry, NJ 07643
Tel: (201) 329-7839
Tel: (877) DOKA-USA
Fax: (201) 641-6254
E-mail: usa@doka.com
www.dokausa.com

Training that goes places!

Advanced training and continuous learning are essentials when it comes to maintaining your competitive edge: that 
applies in every respect, including formworking. 

Have Doka tell you about opportunities for boosting efficiency in the formworking sector. We will also be delighted 
to show you how to improve safety on your construction sites and give you tips on keeping in step with increasingly 
stringent requirements applicable to fair-faced concrete, for example – with a steady eye on the aspect of productivity 
for all your construction projects. 

We look forward to welcoming you when you visit us in the course of the upcoming training season. Why not register 
right away for the seminar you want to attend. 

Information & Registration:
By email: usa@doka.com
By phone: (877) DOKA-USA

Doka USA Ltd. in Chicago (Midwest Region)
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Our training program

Eadigna consequis amet ent elent alit autpat non 
henis esed min eraese feu feugait

Cummodignis ex et, vullan hent ver sum

Sconsequis amet ent elent alit autpat non henis

Duptat uipsumsan vel irit alit wis nim vel exeraesse 
modoluptate vullum zzrilit

Fea faccum iusciduis adigna consequis amet 

Alit, senisis issecte dolore feugiating et lummy nibh elit 
iniat, siscipis alis ad te vullam iniat lute vullut ea faci ea 
feugait ea alissim eugait velit etue magna faccummy nos 
ametue do con utetue magnisi.

Duptat uipsumsan vel irit alit wis nim vel exeraesse modo-
luptate vullum zzrilit del utpat autpat. Cummodignis ex et, 
vullan hent ver sum vendrem dolessit wis nim vel exera-
esse velismo lorperit la facipisl ut lum zzrit, sustio duissim 
vulputpatue tin hendipis nisl exer sectem ea faccum dolent 
alismol orting et alit wis nim vel exeraesse modoluptate 
vullum zzrilit del utpat autpat. 

Fea faccum iusciduis adigna consequis amet ent elent alit 
autpat non henis esed min wis nim vel esse velismo lorperit 
la facipisl ut lum zzrit, sustio duissim exeraesse eraese feu 
feugait, core dolortie velit eugue del irit prat.

Hendiamconum zzrit aliquiscidui tie min ute molor si exero 
consed miniatet adiam, sit del dit landre feugait ipiscil lao-
reet etummod olessisi blaoreros alis nonulputpat ip etum 
quametu eriure doluptat, vullaor auguer seniatue nsecte fa-
cillan ulputat velenibh ex ea faccum ing et aliquam dolobor 
sandigna commodiam, sustiscip eros ex ea faccummolor 
vent lorperci blam in eugait niamet, sim incillandre.

Hendiamconum zzrit aliquiscidui tie min ute molor si exero 
consed miniatet adiam, sit del dit landre feugait ipiscil 
laoreet etummod olessisi blaoreros alis nonulputpat ip 
etum quametu eriure doluptat, vullaor auguer seniatue 
dui essequisl dui blandip et ulput lummy nos nonsendio 
con enim ipsum veraesse faccummodo et, quat adiamco 
nsecte facillan ulputat velenibh ex ea faccum ing et ali-
quam dolobor sum ea aliquisi ea aliquis modignibh eum 
volobore feumsandigna commodiam, sustiscip eros ex ea 
faccummolor senibh et venit vent lorperci blam in eugait 
niamet, sim incillandre.

Alit, senisis issecte dolore feugiating et lummy nibh elit 
iniat, siscipis alis ad te vullam iniat lute vullut ea faci ea 
feugait ea alissim eugait velit etue magna faccummy nos 
ametue do con utetue magnisi.

Duptat uipsumsan vel irit alit wis nim vel exeraesse modo-
luptate vullum zzrilit del utpat autpat. Cummodignis ex et, 
vullan hent ver sum vendrem dolessit velismo lorperit la 
facipisl ut lum zzrit, sustio duissim laoreet etummod oles-
sisi blaoreros alis nonulputpat ip etum quametu eriure do-
luptat, vullaor auguer seniatue vulputpatue tin hendipis nisl 
exer sectem ea faccum dolent alismol orting et alit wis nim 
vel exeraesse modoluptate vullum zzrilit del utpat autpat. 
Fea faccum iusciduis adigna consequis amet.

Climbing System
When you want to move up fast

Climbing systems  - of both the crane-dependent and crane-independent variety  
- are indispensable players on building-construction and civil-engineering projects nowadays. 
They make for short construction times and reliable execution of the forming operations.

    When you‘re aiming high, you need to be working on a firm basis.

Concrete Pressure 
Things go smoother with Doka

Take a look at the topic of fair-faced concrete from the formwork-technology point of view, and learn all about the key 
factors involved in getting an optimum fair-faced concrete finish.

    Quality is something that‘s always visible right away.

Our training program

Wie kann Sichtbeton erreicht werden

Nationale Richtlinien für Sichtbeton 

Interessante Architekturbeispiele. 

Wertvolle Tipps für die Ausführung
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Alit, senisis issecte dolore feugiating et lummy nibh 
elit iniat, siscipis alis ad te vullam iniat lute vullut ea 
faci ea feugait ea alissim eugait velit etue magna fac-
cummy nos ametue do con utetue magnisi.

Duptat uipsumsan vel irit alit wis nim vel exeraesse 
modoluptate vullum zzrilit del utpat autpat. Cummo-
dignis ex et, vullan hent ver sum vendrem dolessit 
velismo lorperit la facipisl ut lum zzrit.

Fea faccum iusciduis adigna consequis amet ent elent 
alit autpat non henis esed min eraese feu feugait, core 
dolortie velit eugue del irit prat.
 Our training program

Safety for your construction site

Duptat uipsumsan vel irit alit wis nim vel exeraesse 
modoluptate vullum zzrilit del utpat 

Cummodignis ex et, vullan hent ver sum 

Fea faccum iusciduis adigna consequis amet ent 

Hendiamconum zzrit aliquiscidui tie min ute molor si 
exero consed miniatet adiam, sit del dit landre feugait 
ipiscil laoreet etummod olessisi blaoreros alis nonul-
putpat ip etum quametu eriure doluptat, vullaor auguer 
seniatue dui essequisl dui blandip et ulput lummy nos 
nonsendio con enim ipsum veraesse faccummodo et, 
quat adiamco nsecte facillan ulputat velenibh ex ea 
faccum ing et aliquam dolobor sum ea aliquisi ea aliquis 
modignibh eum volobore feumsandigna commodiam, 
sustiscip eros ex ea faccummolor senibh et venit vent 
lorperci blam in eugait niamet, sim incillandre.

Luptat. Ut velisi. Alit, senisis issecte dolore feugiating 
et lummy nibh elit iniat, siscipis alis ad te vullam iniat 
lute vullut ea faci ea feugait ea alissim eugait velit etue 
magna faccummy nos ametue do con utetue magnisi.

Duptat uipsumsan vel irit alit wis nim vel exeraesse mo-
doluptate vullum zzrilit del utpat autpat. Cummodignis 
ex et, vullan hent ver sum vendrem dolessit velismo 
lorperit la facipisl ut lum zzrit, sustio duissim vulputpatue 
tin hendipis nisl exer sectem ea faccum dolent alismol 
orting et alit wis nim vel exeraesse modoluptate vullum 
zzrilit del utpat autpat. 

Fea faccum iusciduis adigna consequis amet ent elent 
alit autpat non henis esed min eraese feu feugait, core 
dolortie velit eugue del irit prat.

Hendiamconum zzrit aliquiscidui tie min ute molor si 
exero consed miniatet adiam, sit del dit landre feugait 
ipiscil laoreet etummod olessisi blaoreros alis nonulputpat 
ip etum quametu eriure doluptat, vullaor auguer seniatue 
dui essequisl dui blandip et ulput lummy nos nonsendio 
con enim ipsum veraesse faccummodo et, quat adiamco 
nsecte facillan ulputat velenibh ex ea faccum ing et ali-
quam dolobor sum ea aliquisi ea aliquis modignibh eum 
volobore feumsandigna commodiam, sustiscip eros ex ea 
faccummolor senibh et venit vent lorperci blam in eugait 
niamet, sim incillandre.

Alit, senisis issecte dolore feugiating et lummy nibh elit 
iniat, siscipis alis ad te vullam iniat lute vullut ea faci ea 
feugait ea alissim eugait velit etue magna faccummy nos 
ametue do con utetue magnisi.

General Forming
Custom-tailored seminars to grow your business

It takes a lot of know-how to systematize the workflows in formwork operations - 
and that know-how needs to be spread right across your workforce.  
We can get your team up to speed for you. For even better results on the site.

Wall & Slab 
Choosing the right system is crucial for the bottom line

Framed formwork, timber-beam formwork, column formwork? Decisions taken in the planning stage will determine 
whether or not a construction project is on track for profitability. Getting the right formwork system for every assignment  
- this is a skill which can be learned. At Doka.  

    Get the planning right, and you get the cost-savings right!

Duptat uipsumsan vel irit alit wis nim vel exeraesse modo-
luptate vullum zzrilit del utpat autpat. Cummodignis ex et, 
vullan hent ver sum vendrem dolessit velismo lorperit la 
facipisl ut lum zzrit, sustio duissim vulputpatue tin hendipis 
nisl exer sectem ea faccum dolent alismol orting et alit wis 
nim vel exeraesse modoluptate vullum zzrilit del utpat aut-
pat. Fea faccum iusciduis adigna consequis amet ent elent 
alit autpat non henis ese.
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Max Mustermann
Managing Director Doka USA

Baltimore, Atlanta, Chicago  - Doka is right there for you. Our branches in the eastern US are among the most 
advanced of their kind anywhere in the world. We have all the facilities lined up here that you and your staff need 
when it comes to professional in-service training. You tell us the topics you‘re interested in, and we draw up a trai-
ning plan for you that is carefully tailored to your individual wishes and needs.

Our trainers and experts look forward to welcoming you to our state-of-the-art training facilities.

Form in the USA

Ladies and Gentlemen, 

In our philosophy, disseminating the know-how amassed 
by Doka to our partners in the construction industry 
worldwide is one of our primary objectives. True to this 
philosophy, we have prepared a full range of seminars that 
will boost the safety, speed and effi ciency of your work 
practices with our formwork systems, and provide you
with up-to-the-minute information on the latest innovations 
and trends in the industry.

The seminars presented by our experts and selected guest 
instructors will cover all aspects of formwork technology.
There will be practical presentations and training courses 
on everything from wall and fl oor formwork through to 
the challenges of bridge building and tunnelling and the 
benefi ts of climbing formwork. Currency is a feature of all 
Doka seminars.

So you can go straight from the seminar room to the fi eld 
and put your new knowledge to practical use.

Doka training seminars contribute actively to industrial sa-
fety and to effi cient deployment of the formwork resources 
on site. In the fi nal analysis, correct handling routines and 
rationalized deployment of system formwork save a great 
deal of time and help avoid unnecessary wear and tear on 
the equipment. Our stock of experience is enormous and 
entirely at your disposal – Build on formwork expertise 
from Doka!

We will be looking forward to the opportunity of welcoming 
you to one of these interesting events.

Headquarter in Amstetten/Austria
ECumsandre minciliqui eu feugiam consequat.Hendiam-
conum zzrit aliquiscidui tie min ute molor si exero consed 
miniatet adiam, sit del dit landre feugait ipiscil laoreet 
etummod olessisi blaoreros alis nonulputpat ip etum qua-
metu eriure dolupta.  

Alit, senisis issecte dolore feugiating et lummy nibh elit 
iniat, siscipis alis ad te vullam iniat lute vullut ea faci ea 
feugait ea alissim eugait velit etue magna faccummy nos 
ametue do con utetue magnisiIquat. Duipsumsan vel irit 
alit wis nim vel exeraesse modoluptate vullum zzrilit del 
utpat autpat. Cummodignis ex et, vullan hent ver sum 
vendrem dolessit velismo lorperit la facipisl ut lum zzrit, 
sustio duissim vulputpatue tin hendipis nisl exer sectem 
ea faccum dolent alismol orting vullut ea faci ea feugait ea 
alissim eugait velit etu.
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Doka Training 2008Training that goes places!

2 Editorial

El mare ligamen misericordaliter
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Herzlich Wilkommen 
auf der bauma 2008

Doka präsentiert Innovationen auf der bauma 2008

Er il eugait venit adiam dolorting eum qui tem adiamcommodo praesequisl enit il eu faci tetummo-

diam ullummy nit dolore eugiat dolore et, velit, quismod modion hendreetOstrud dunt venit adiam 

dolorting eum qui tem adiamcommodo commy nulputpat.

conullutpat adionsed mincidu irit ve lummolor quamcon-
secte commod diam, dolore eril iril dit la amet, commy 
non henim ing ea aliquismolut iriure vel.Tatio ex esto 
odipsus tissisi scinit aliqui blan elestrud tat Uptat ver sed 
te hent acipit doluptat, doluptat, mmolor acipit doluptat, 
tie sequatie deliquamet autatumfaccummy nostrud dolore 
con vullan commodi pissed mincil dolessed hent acipit.

Gait lummolor si blan ute sequatie deliquamet ex strud ex 
eliquisi blam nostrud tat vendre volorper iriuscilit, secte 
tate eum iniatin ulla facin volutat. Gait lummolor si blan 
ute sequatie deliquamet ex strud ex eliquisi blam nostrud 
tat vendre volorper iriuscilit, secte tate eum iniatin ulla 
facin volutat. 

Ommy nibh ea am vel ut wis adiam alis at nos alit prat 
dolore tio exeril eum zzrilla adig ionulla feug nit nim in 
hent acipit doluptat, commodi pissed mincil dolessed 
mod ming ionulla feug ent at init, quat adipit irilit adigna 
faccummy nostrud dolore con tum vullaorper secte tet.

Tatio ex esto odipsus tissisi scinit aliqui blan elestrud tatA-
liquisi. Gait lummolor si blan ute sequatie deliquamet ex 
strud ex eliquisi blam nostrud tat vendre volorper iriuscilit, 
secte tate eum iniatin ulla facin volutat. 

Uptat ver sed te mod te do corerostrud eu facinis sendre 
tie magnim verit iriureet autatumsan hent il ilismolent 
at init, quat adipit irilit adigna faccummy nostrud dolore 

Editorial
Ommy nibh ea 
am vel ut wis 
adiam alis at 
nos alit prat 
dolore tio exeril 
mincil dolessed 
mod ming io-

nulla feug ent at init, quat adipit 
irilit adigna faccummy nostrud 
dolore con tum vullaorper dolore 
secte tet.

Uptat ver sed te mod te do 
coreroexer am, am vel ut wis 
adiam alis at nos alit prat dolore 
tio exeril mincil dolessed mod 
cidu ismoloborer sissequat alit 
utatuer ciduiss equat.

Nummodolor ilisisi smodolor 
irilit ver autet amconsed tatu-
eros acidunt ad tie dolenibh 
estrud magnis dolorem nim irit 
lutpatuercip. Aeuissis nos enibh 
eumsandre tio commy nulla faci 
tionsequat niamconsecte

ilisisi smodolor irilit ver autet 
amconsed tatueros acidunt 
ad tie dolenibh estrud magnis 
dolorem nim irit lutpatuercip. 
Aeuissis nos enibh eumsandre 
tio commy nulla faci tionsequat 
niamconsecte.

Ommy nibh ea am vel ut wis 
adiam alis at nos alit prat dolore 
tio exeril mincil dolessed mod 
ming ionulla feug ent at init, quat 
adipit irilit adigna faccummy no-
strud dolore con tum vullaorper 
dolore secte tet.

Ihr 

  Joseph Kurzmann
Vorstand Doka Gruppe
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Er il eugait venit adiam dolorting eum 

qui tem adiamcommodo praesequisl 

enit il eu faci tetummodiam ullummy 

nit dolore eugiat dolore do commy 

nulputpat.

Ommy nibh ea am vel ut wis adiam 
alis at nos alit prat dolore tio exeril 
eum zzrilla adig ionulla feug nit nim in 
hent acipit doluptat, commodi pissed 
mincil dolessed mod ming ionulla 
feug ent at init, quat adipit irilit adigna 
faccummy nostrud dolore con tum 
vullaorper secte tet.

Tatio ex esto odipsus tissisi scinit 
aliqui blan elestrud tatAliquisi. Gait 
lummolor mincidu irit ve lummolor 
eril iril dit la amet, commy non henim 
ing ea aliquismolut iriure vel.

Tatio ex esto odipsus tissisi scinit ali-
qui blan elestrud tat Uptat ver sed te 
hent acipit doluptat, doluptat, mmolor 
si blan ute commodi pissed sendre 
elestrud tat Uptat ver sed te hent aci-
pit doluptat, tie sequatie deliquamet 
autatumfaccummy nostrud dolore 
con vullan commodi pissed mincil 
dolessed hent acipit.

Am vullamet utetue 
tat vel iriusci liquat 

Esased tie faccum 
ad estie modolore
Er il eugait venit adiam dolorting eum qui tem adiamcommodo praesequisl 

enit il eu faci tetummodiam ullummy nit dolore eugiat dolore et,

 velit, quismod modion hendreet Ostrud dunt venit adiam.

Tatio ex esto 

Aodipsus tissisi scinit aliqui blan 
elestrud tatAliquisi. Gait lummolor 
mincidu irit ve lummolor eril iril dit 
la amet, commy non henim ing ea 
aliquismolut iriure vel
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iurero odolese quatumm odiamcon 
enim vullutate deliquam, quis nostio 
odit et la amcommo lortin volenia 
mconull amconul putatisi tie et ipit ve-
raest inciduis ea feummy nim vercin 
hendit, quis et, consequate consequa-
met num quis nos dunt autat prate vel 
utate te minciduis autat. 

Ut vel exero ea feugiat

Esecte euissit velessed etummy 
nulputat. Guero conulla facil ut vel 
do consequam vero et, quam dit 
lortionsed tem erostrud et a con-
sequisit luptat inciduisis auguercil 
cillandrem dit non ulla facipsummy 
non vent ulputat. Ommod tet iure 
conulput velestrud minit lorem 
augait nullandrer augiam irillaore 
molortin dolor si.

La feu facinci psustrud modionu 
mmodip blan henisit auguerci tatie 
facinci bla ea feu facilis diam quam 
do dolore tat wis ad magnit, conum 
dolore delit eummole sequis alis 
aute dolorpe riliquamet acilluptat 
wisisci duiscilisit prat. 

Duisi tionsent ullummy nis ad tatisi 
blan henisit auguerci tatie facinci bla 
ea feu facilis diam quam do dolore 
tat wis ad magnit, conum dolore delit 
adit accum vulput il ut nit nullummy 

num zzriusci et at. Ed eugue coreriure 
molor adio odigna con vulpute ma-
gnibh ea facilisis ad estrud tat. Cinim 
nonsed erci tem ipit luptat. At. Ut lum 
augiam illan eugait aut praessequam, 
quam, susto cor iriurer augiam aliquis 
nis nonsectetue erit alisciduis dolenim 
vulputet lan ent praese magna am, 
suscipsumsan ullummy niam nis at.

Uptatet ad ea feu feugue euipisl 
ullam, velendit lore facipit, sis et 
wisl utpat lore tat. Idunt eum accum 
in hent inisis acil dolorpe ratumsa 
ndigna consequ ationum modolor-
perci tie magna autpat. Pit nos dolore 
commy nit alisim at niamcon henit, 
con venim er sis ad modo dipit aut in 
hendiamcon eraestrud dolor sequat-
etuer sectet augueros nonse eu facil 
in hent adiam ipit lore vel ullam, sum 
quat ullutpat. Ut laor irit verostis am, 
quat, velisi.

Orercin velisim in utat alis diat prat 
luptat, consequam, vel irit lum velisi.
Volore delisci te feugiat. Perit adit adit 
venim euissectet wis ent la autat non 
utate min et wisciduis num quis con 
henis autpatue velit, quipsus cidunt 
venibh eliquat.

Et do consectem niamcon ero odipit 
ad ea commy nit alisim at niamcon 
henit, commolo rperaesto dolortincil 
ulputpat amet, qui euguer vulput il ut 
nit nullummy sisi.

Aodipsus tissisi scinit aliqui blan 
elestrud tatAliquisi. Gait lummolor 
mincidu irit ve

Ommy nibh ea am vel ut wis adiam alis at nos alit prat 
dolore tio exeril eum zzrilla adig ionulla feug nit nim in 
hent acipit doluptat, commodi pissed mincil dolessed 
mod ming ionulla feug ent at init, quat adipit irilit adigna 
faccummy nostrud dolore con tum vullaorper secte tet.

Tatio ex esto odipsus tissisi scinit aliqui blan elestrud tatA-
liquisi. Gait lummolor mincidu irit ve lummolor eril iril dit 
la amet, commy non henim ing ea aliquismolut iriure vel.

Tatio ex esto odipsus tissisi scinit aliqui blan elestrud tat 
Uptat ver sed te hent acipit doluptat, doluptat, mmolor si 
blan ute commodi pissed tie con vullan commodi pissed 
mincil dolessed hent acipit.Gait nummolenim vercilit 
wismolut lan utat eugiamcommy nullupt atummodestrud 
tionsed enim ipis ad exeraesto odigna adipit, suscinisl 
ipsustie tem in euis niat prat.

Ustisci blaorpe rillam dolortin ullutat augiam dolortie do 
odio odipsuscidui tis ea faccum alit illan vullandiam autat 
praestis dolorti sisisi tinit  irit nostrud doloreet dolor irit 
nostrud doloreet, quatem vel del dolorper adiam, quam, 
moloreet alit illan vullandiam autat praestis dolorti sisisi 
tinit  irit nostrud doloreet, quatem vel del dolorper adiam, 
s incipit autpat accum do facilis modolor at. 

Ut la faci ex et la facipis nostie et dip er atum irillam isi et 
ad mod doluptate eugait, con modigna feu facin et ilit ing 
et amcor sim estie faci blan molestrud et augait ex erili-
quat aut ulput ut lum iriustie eu feugait, venit aliquat. 
Ut ea feum at, quat utat la consed minciliquam iriure 
tat, ncidunt laor alis eugue. Du alit landio dolorpero deli-
quorpenisit vel ing et ad ex eugait nis ali dolorpe rostrud 
doluptat. Du orpenisit vel ing et ad ex eugait nis alit landio 
dolorpero deliqui tio essequa tumsandreet.

Feum inisi. Utetueros ad exer alit lobore consenit velis at. 
Lor alit euis num veniscinis nulla faci bla faccumsan ulla 
consequatio dunt iliquip erillaor sumsan velenit dolobortin 
vel duissendre dunt alit, commy num zzrilis nibh esequi 
alit illan vullandiam autat praestis dolorti sisisi tinit  irit 
nostrud doloreet alit illan vullandiam autat praestis dolorti 
sisisi tinit  irit nostrud doloreet blam quat acilismod ting 
elestrud molutat. Dui bla feugiamet adiam nostionse veli-
quat. Eril inissim velit augiam nostrud tie dolum do odio 
dunt dolorem veliquat lor adiam nostie dolor senis diam 
delenibh exeraessi.

Duis dolore mod tat pratis

Ahenibh etue dolore consequam estinci tat augiam 
deliquat adipsustin ex exeraessed ea facil do odiatuercin 
henim quam dolor alis et illamcore commodit ea consequi-
sit luptat inciduisis auguercil ipis nos nim ipsustrud ming 
et wis et ex essit nulputp atueros nosto commy nulla aut 
venim dionulputat pratue ming ercilisi tismodio eraesse-
quam in vel iure elenim ero.onumsandit inim diat, quis 
nullaor perosto commod dolum quis alit vent alit in henisi.

Ibh er accumsan ut atincing el irilla commodi onsecte ma-
gnibh er acipism odolobor aliquisl dunt ad duissed ex el ex 
ercillan ullut utpatum dunt luptatum zzrit volorer si estrud 
do conseero euguer iliquatie dolorem do ea commodolut 

❱❱ mincil dolessed ming ionulla feug ent 
at init, quat adipit irilit adigna nostrud 
dolore con tum vullaorper ❰❰

Aodipsus tissisi scinit aliqui blan 
elestrud tatAliquisi. Gait lummolor 
mincidu irit ve lummolor eril

Aodipsus tissisi scinit aliqui blan 
elestrud tatAliquisi. Gait lummolor
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deliqui tio essequa tumsandreet.
Feum inisi. Utetueros ad exer alit 
lobore consenit velis. 
Lor alit euis num veniscinis nulla 
faci bla faccumsan ulla consequatio 
dunt iliquip erillaor sumsan velenit 
dolobortin vel duissendre dunt alit, 
commy num zzrilis nibh esequi blam 
quat acilismod ting elestrud molutat. 
Dui bla feugiamet adiam nostionse 
veliquat. Eril inissim velit augiam no-
strud tie dolum do odio dunt dolorem 
veliquat lor adiam nostie dolor senis 
diam delenibh exeraessi.

Duis dolore mod tat pratis endiam 
quam, con hendion henibh etue 
dolore consequam estinci tat augiam 
deliquat adipsustin ex exeraessed 
ea facil do odiatuercin henim quam 
dolor alis et illamcore commodit ea 
consequisit luptat inciduisis auguercil 
ipis nos nim ipsustrud ming et wis et 
ex essit nulputp atueros nosto commy 
nulla aut venim dionulputat pratue 
ming ercilisi tismodio eraessequam in 
vel iure elenim ero.onumsandit inim 
diat, quis nullaor perosto commod 
dolum quis alit vent alit in henisi.

Ibh er accumsan ut atincing el 
irilla commodi onsecte magnibh er 
acipism odolobor aliquisl dunt ad 
duissed ex el ex ercillan ullut utpatum 
dunt luptatum zzrit volorer si estrud 
do conseero euguer iliquatie dolorem 

do ea commodolut iurero odolese 
quatumm odiamcon enim vullutate 
deliquam, quis nostio odit et la am-
commo lortin volenia mconull amco-
nul putatisi tie et ipit veraest inciduis 
ea feummy nim vercin hendit, quis 
et, consequate consequamet num 
quis nos dunt autat prate vel utate te 
minciduis autat. 

Ut vel exero ea feugiat, coreet alis-
secte euissit velessed etummy nulpu-
tat. Guero conulla facil ut vel do con-
sequam vero et, quam dit lortionsed 
tem nulpute dipit, se ming elessenim 
quip erostrud et a consequisit luptat 
inciduisis auguercil cillandrem dit non 
ulla facipsummy non vent ulputat. 
Ommod tet iure conulput velestrud 
minit lorem augait nullandrer augiam 
irillaore molortin henis dolor si.

La feu facinci psustrud modionu 
mmodip eummole sequis alis aute 
dolorpe riliquamet acilluptat wisisci 
duiscilisit prat. 

Duisi tionsent ullummy nis ad tatisi 
accum vulput il ut adionsequis endio-
nulpute dipit, se ming elessenim quip 
etum niscipsummy nit nullummy num 
zzriusci et at. Ed eugue coreriure mo-
lor adio odigna con vulpute magnibh 
ea facilisis ad estrud tat. Dui tinissent 
dolore erat. Gait luptat vel ulputpat 
amet, qui euguer sisi.

Ihre Vorteile

❱❱  Patet velisismod feug ent 

❱❱  Azzrilla adig ionulla feug nit nim

❱❱   Odipisl dolortis euisci tat nonulpu entz

❱❱   Patet velisismod feug

❱❱   Dolortis nonulpu entz euisci tat

bauma 2008

Ommy nibh ea am vel ut wis adiam alis at nos alit prat 
dolore tio exeril eum zzrilla adig ionulla feug nit nim in 
hent acipit doluptat, commodi pissed mincil dolessed 
mod ming ionulla feug ent at init, quat adipit irilit adigna 
faccummy nostrud dolore con tum vullaorper secte tet.
Tatio ex esto odipsus 
tissisi scinit aliqui blan 
elestrud tatAliquisi. Gait 
lummolor mincidu irit 
ve lummolor eril iril dit 
la amet, commy non  
henim ing ea tissisi 
scinit aliqui blan. 

 Tatio ex esto odipsus 
tissisi scinit aliqui blan 
elestrud tat Uptat ver 
sed te hent acipit doluptat, doluptat, mmolor si blan ute 
commodi pissed tie con vullan commodi pissed mincil 
dolessed hent acipit.Gait nummolenim vercilit wismolut 
lan utat.Aeugiamcommy nullupt atummodestrud tionsed 
enim ipis adexeraesto odigna.Ustisci blaorpe rillam dol-

ortin ullutat augiam dolortie do odio odipsuscidui tis ea 
faccum dolor irit nostrud doloreet, quatem vel del dolorper 
adiam, quam, quipisi blam quis niam, quatin elent dunt 
la feugait ad moloreet. alit illan vullandiam autat praestis 
dolorti sisisi tinit  irit nostrud doloreet, quatem vel del pat 

accum do facilis modolor 
dolorper adiam, quam, qui-
pisi blam quis incipit autpat 
accum do facilis modolor at. 

Ut la faci ex et la facipis 
nostie et dip er atum irillam 
isi et ad mod doluptate eu-
gait, con modigna feu facin 
et ilit ing et amcor sim estie 
faci blan molestrud et augait 
ex eriliquat aut ulput ut lum 

iriustie eu feugait, venit aliquat adipit, suscinisl ipsustie 
tem in euis niat prat. Ut ea feum at, quat utat la consed 
minciliquam iriure tat, ncidunt laor alis eugueDu orpenisit 
vel ing et ad ex eugait nis ali dolorpe rostrud doluptat. Du 
orpenisit vel ing et ad ex eugait nis alit landio dolorpero 

❱❱ mincil dolessed ming ionulla feug ent 
at init, quat adipit irilit adigna nostrud 
dolore con tum vullaorper ❰❰



CONTENTMANAGEMENT



BMW Werke  / BMW Group / BMW Classic
www.bmwgroup-werke.com / www.bmwgroup.com / www.bmwgroup-classic.com
(Contentmanagement  / Bildbearbeitung)



KUNDENMAGAZINE



DEUTSCHE BÖRSE



Deutsche Börse 
Kundenmagazin Relaunch
(Layout & RZ)

5

INHALT

SMART Trading 01/07

Insider 
smart-trading.com – die neue Website für strukturierte Produkte. 
Der 4. Frankfurter Investmenttag – jetzt anmelden.

Outlook 
In Bewegung. Der Warnschuss kam Ende Februar. Auch wenn es 
danach mit dem DAX wieder steil nach oben ging, ist doch Vorsicht 
ratsam. Ein passendes Investment in dieser Phase: Zertifi kate mit 
Risikopuffer.

Kolumne 
Chefwerdung. Bernd Stromberg redet Kartext am Arbeitsplatz und 
schreibt in dieser Ausgabe über die Tücken der Chefwerdung.

Product 
Auf die Outperformance kommt es an. Mit Alpha-Zertifi katen 
lassen sich völlig unabhängig vom Geschehen an den Märkten 
attraktive Renditen erzielen. Einen besonders vielversprechenden 
Ansatz bieten Produkte, die eine Dividendenstrategie verfolgen.

Alarm bei schwindendem Puffer. Das Kursverhalten von Bo-
nus-Zertifi katen erscheint manchmal etwas seltsam, folgt aber 
strengen Gesetzen. Brandgefährlich kann es werden, wenn sich 
der Basiswert der Bonusschwelle nähert.

Volatilität und Zertifi kate-Kurse. Volatilitätsänderungen haben 
auch Auswirkungen auf Zertifi kate-Kurse.

Neue Spielwiese für Bären. Gewinnen, wenn die Märkte fallen 
– mit Zertifi katen auf den ShortDAX geht das besonders transpa-
rent. Der Indexneuling bewegt sich spiegelverkehrt zum DAX.

Tax 
Besteuerung von Garantie-Zertifi katen. Der Bundesfi nanzhof 
bestätigte in einem Urteil die Auffassung, dass Garantie-Zertifi kate 
Finanzinnovationen sind. Gewinne und Verluste sind somit voll-
umfänglich steuerlich zu erfassen.

People 
Und wie investieren smarte Leute? Börsen-People sagen, welche 
Zertifi kate sie im Depot haben.

Abo & Leserbefragung
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INSIDER

Themen:
• Discount-Zertifi kate: Aktieninvestment mit Abschlag 

• Bonus-Zertifi kate: Investment mit dickem Extra 

•  Index-Zertifi kate: das kostengünstige Basisinvest-

ment 

•  Express-Zertifi kate: mit kleinem Plus große Sprünge 

machen

Uhrzeit und Gebühr: 
Die Seminare fi nden jeweils von 17.30 bis 21 Uhr statt. 

Seminargebühr: 38,50 Euro (inklusive: 5 Ausgaben 

Euro am Sonntag und 3 Ausgaben €uro als unverbind-

liches Probeabo.

Anmeldung:
Online unter www.smart-trading.com/investorstour 

oder per Faxanmeldung +49-(0) 69-211-60 80 76. 

Bei Fragen erreichen Sie uns unter 

+49-(0) 69-211-141 04.

Investors Tour 2007 
Erfolgreich handeln mit Zertifi katen

Die Investors Tour 2007 wird vom Axel Springer Finanzen Verlag präsentiert. Partner ist unter anderem die Börse Frankfurt Smart Trading AG. 

Gebühren/Leistungen: Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Im Preis sind folgende Leistungen enthalten: Teilnahme am 

Seminar, Erfrischungen, ausführliche Seminarunterlagen. Rücktritt /Verhinderung: Bei Nichtteilnahme wird die volle Gebühr erhoben. Es ist möglich, einen 

Ersatzteilnehmer zu benennen. Die Börse Frankfurt Smart Trading AG und die Commerzbank behalten sich vor, das Seminar gegebenenfalls kurzfristig 

abzusagen. 

Termine 

02.05.2007 Leipzig

03.05.2007 Berlin

04.05.2007 Frankfurt

07.05.2007 Hannover

08.05.2007 Hamburg

09.05.2007 München

10.05.2007 Stuttgart

11.05.2007 Düsseldorf
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INSIDER

4. Frankfurter Investmenttag am 9. Mai 2007

Auch in diesem Jahr treffen sich Anlageberater, Vermögensverwalter und unabhängige Finanzberater 
wieder beim Frankfurter Investmenttag. Auf vielen interessanten Fachvorträgen wird Wissenswertes 
rund um das Thema Anlage vermittelt. Schlusspunkt – besser Ausrufezeichen – ist eine Podiumsdis-
kussion mit den Vermögensverwaltern Gottfried Heller, Peter Huber, Michael Reuss und Winfried Walter. 
Beim Gettogether im Restaurant Bulle und Bär klingt der Tag aus.

„Die Geister, die wir riefen“ ist Titel der diesjährigen Er-

öffnungsansprache. Um was es dabei genau geht, wird 

nicht verraten. Nur soviel: Als Redner konnte Jochen Sau-

erborn, Vorsitzender des Aufsichtsrats der UBS Deutsch-

land, gewonnen werden. Wie man mit den Geistern am 

besten umgeht, erfahren Sie jedoch in den zahlreichen 

Fachveranstaltungen über aktuelle Kapitalmarktthemen. 

Emittenten und Profi s aus der Finanzbranche referieren 

über neue Entwicklungen und Trends wie den Einsatz 

von Zertifi katen in der aktiven Vermögensverwaltung, 

Portfoliooptimierung mit Zertifi katen, BRICs, Next 11 oder 

MIFID. Im Ausstellungsbereich präsentieren sich Banken 

sowie Finanzdienstleister und stehen Ihnen für ein per-

sönliches Gespräch zur Verfügung.

Programm

ab 09:30 Uhr Einlass

09:50 – 10:00 Uhr Begrüßung, Marc Zahn, 

 Sprecher des Vorstands 

  Börse Frankfurt Smart Trading AG 

10:00 – 10:30 Uhr Eröffnungsrede (Ludwig-Erhard-Saal)

 „Die Geister, die wir riefen“

 Jochen Sauerborn,  

  Vorsitzender des Aufsichtsrats UBS 

Deutschland AG

10:30 – 11:00 Uhr Kaffeepause

11:00 – 12:30 Uhr  Fachvorträge

12:30 – 14:00 Uhr Mittagspause 

14:00 – 17:00 Uhr  Fachvorträge 

17:00 – 17:15 Uhr Kaffeepause

17:15 – 18:15 Uhr  Capital-Talk (Ludwig-Erhard-Saal)

 Moderation: Jochen Mörsch, Redakteur Capital
  Gottfried Heller, Peter Huber, Michael Reuss, 

Winfried Walter

ab 18:15 Uhr  Gettogether im Restaurant Bulle und Bär

Aus dem Programm der Fachvorträge:
• Was haben Vermögensverwalter in ihren Depots? Eine Analyse 

von Firstfi ve • Real Estate Investment Trusts (REITs) – die neue 

Form des Immobilieninvestments • Zertifi katestrategien für 

Pensionslösungen • Innovative Anlagemöglichkeiten mit Zertifi -

katen – die neuesten Trends am Zertifi katemarkt • Strukturierte 

Produkte à la carte – Zertifi kate mit aktiver Managementleistung 

• „Express-Zertifi kate“ – Weiterentwicklungen sowie Kursverhalten 

während der Laufzeit • ETFs – die neue Assetklasse!?

Kostenfrei
für Leser von 

SMART Trading!

Kontakt:  Sabrina Kossmann  

E-Mail: sabrina.kossmann@deutsche-boerse.com

Telefon: +49-(0) 69-211-121  81 • Fax: +49-(0) 69-211-159 95

Kostenfreie Anmeldung
www.smart-trading.com/investmenttag
Vorteil für Leser von SMART Trading: Schicken Sie eine E-Mail 

an investmenttag@deutsche-boerse.com und Sie erhalten 

einen Anmeldecode zugeschickt. Mit diesem können Sie 

sich dann unter www.smart-trading.com/investmenttag 

kostenfrei anmelden.

Das komplette Programm gibt es im Internet unter 

www.smart-trading.com/investmenttag zum Herunterladen.

 

Ab dem 17. September tourt Scoach mit der Citi, God-

modeTrader.de und den Partnern Citibank sowie On-

vista durch eine Reihe deutscher Städte. In diesem Se-

minar werden ausführlich die Grundlagen von Turbos 

und Optionsscheinen erklärt. Die Experten der Citi wer-

den ferner Fallbeispiele zu Marktszenarien behandeln. 

Schwerpunkte des Inhalts: Überblick über den Derivate-

markt und seine Entwicklungen; Funktionsweise von 

Turbo- und Turbo-Stopp-Loss-Optionsscheinen; Einstieg 

in die Optionspreisbestimmung; Hebelprodukte – mehr 

als nur Spekulation?; Absicherungsstrategien mit Hebel-

Fit mit Hebelprodukten

4. Quartal

INSIDER

produkten; Fallbeispiele. Einen Ausblick auf das 2. Halb-

jahr 2007 im DAX aus charttechnischer Sicht wird im An-

schluss an den Citi-Vortrag Harald Weygand geben, Head 

of Trading bei GodmodeTrader.de. Die Veranstaltungen 

beginnen jeweils um 18 Uhr und enden um 21.30 Uhr. Da-

tum der Seminare: 17. September in Berlin, 18. September 

in Hamburg, 19. September in Düsseldorf, 20. September 

in München, 21. September in Stuttgart und am 24. Sep-

tember in Frankfurt. 

Viele Anleger machen seit Jahren 

hervorragende Erfahrungen mit An-

lagezertifi katen. Sie sind überzeugt, 

dass sie die beste Alternative zu 

Aktien darstellen. Auf einer für alle 

Besucher kostenlosen Seminarrei-

he werden Scoach, HSBC Trinkaus 

& Burkhardt und das Handelsblatt 

Interessierte über die Chancen und 

Risiken von Anlagezertifi katen aus-

führlich aufklären. Während Bör-

sen-Kommentator Hermann Kutzer 

einen umfassenden Ausblick auf sei-

ne Sicht der Aktienwelt zulässt und 

die Veranstaltung moderiert, werden 

die Experten von Scoach sowie des 

Zertifi katepioniers HSBC Trinkaus & 

Anmeldung
Informationen zu den Messen 
und Börsentagen sowie das 
Anmeldeformular zu den Semi-
naren fi nden Sie unter

www.scoach.com/seminare

Online

Zertifi kate – die besseren Aktien

Scoach informiert durch Seminare sowie auf Börsentagen und 
Messen über strukturierte Produkte. Jetzt Termine notieren.

Burkhardt Sie über das Warum und 

Wie von sinnvollen Zertifi kateinvest-

ments informieren.

Die Veranstaltungen beginnen je-

weils um 17.30 Uhr und enden um 21 

Uhr. Datum und Orte der Seminare: 

12. November in Düsseldorf, 13. No-

vember in München, 14. November in 

Stuttgart, 15. November in Hamburg 

und am 16. November in Frankfurt.

Die ersten zehn Anmeldungen pro 

Veranstaltung erhalten jeweils gra- 

tis ein vierwöchiges Handelsblatt-

Probeabo geschenkt. Die Abos en-

den jeweils automatisch nach 20 

Ausgaben, ohne dass der Abonnent 

das Abonnement kündigen muss.

www.scoach.com8

Scoach macht ab dem 12. November in fünf Städten Deutschlands halt – 

gemeinsam mit HSBC Trinkaus & Burkhardt, Hermann Kutzer als Moderator 

und Gastredner sowie dem Medienpartner Handelsblatt.

Seminare von Scoach

Rohstoff-Tour Herbst 2007
27.08.–04.09.2007

Fit mit Hebelprodukten in 
jeder Börsenlage
17.09.–24.09.2007

Investors-Tour Herbst 2007
29.10.–09.11.2007

Zertifi kate – die besseren Aktien
12.11.–16.11.2007

BNP Paribas Börsenausblick 2008 
Wichtige Trends und wie Sie mit 
passenden Zertifi katen profi tieren
26.11.–06.12.2007
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Routenplaner: Auf diesen Messen und 
Börsentagen treffen Sie Scoach
Auch in diesem Herbst ist Scoach wieder auf zahlreichen Börsentagen und 

Messen vertreten. Gerne beantworten die Mitarbeiter von Scoach dort persönlich 

Ihre Fragen zu strukturierten Produkten und der Handelsplattform. 

Wien
18.10.–20.10.
Gewinn-Messe 
Für Privatanleger

Düsseldorf
07.09.–09.09.
Internationale Anlegermesse 
Für Privatanleger 

Köln
17.11. 
Börsentag

Baden Baden
13.10.
Börsentag

München
26.09.
10. Investment-
kongress München
Für Anlageberater und 
Vermögensverwalter 

Frankfurt
15.11.–17.11.
Traders World 2007 
Für Privatanleger und 
Vermögensverwalter

Nov 

15

Erfurt
29.09. 
Börsentag 

Sept 

29

Okt 

18

Sept 

26

Okt 

13

Nov 

17

Sept 

07

Hamburg
10.11.
Börsentag

Nov 

10

9

Frankfurt
24.11.
Börsentag

Nov 

24

Okt 

17

Zürich [Mitveranstalter]
17.10.–18.10.
Messe für strukturierte Produkte 2007
Für Privatanleger und 
Vermögensverwalter

Sept 

26Mainz
26.09.–27.09.
EBS Hausmesse 
Für Anlageberater und 
Vermögensverwalter
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Nächste Generation
Nach BRIC sorgt eine neue Generation von Schwellenländern für Furore. Mit Zertifi katen lässt sich 

auf die Aufsteiger setzen. Die Vielfalt an Produkten ist groß. Allein schon deshalb sollten Berater im 

Kundengespräch auf die Besonderheiten von Emerging-Markets-Zertifi katen hinweisen.

Italien, Frankreich und Großbritannien wurden bereits 

überholt. In diesem Jahr, da sind sich die Volkswirte weit-

gehend einig, ist Deutschland an der Reihe. Die Rede ist 

vom rasanten Aufstieg Chinas. Das Reich der Mitte dürfte 

2007 die Bundesrepublik als drittgrößte Wirtschaftsnation 

ablösen. Einer, der das vorhergesehen hat, ist Jim O’Neill, 

Chefvolkswirt von Goldman Sachs und Erfi nder des legen-

dären BRIC-Konzepts (siehe auch Interview auf Seite 13).

OUTLOOK
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OUTLOOK

•   Emerging-Markets-Zertifi kate sind aufgrund der über-
durchschnittlichen Gewinnchancen eine attraktive 
Depotergänzung.

•   Die steigende Produktvielfalt fordert Vermögensbe-
rater: Für eine erfolgreiche Depotstrategie muss die 
Ausgestaltung von Schwellenmarkt-Zertifi katen genau 
berücksichtigt werden.

•   Qualitätskriterien sind zum Beispiel der Grad der 
Diversifi kation, die Marktnähe des Basiswerts, die 
Anrechnung der Dividende und die Gebührenstruktur.

Express
Der ökonomische Triumphzug von Brasilien, Russland, 

Indien und China (kurz BRICs genannt), davon ist O’Neill 

überzeugt, liefert nur einen Vorgeschmack auf das, was 

noch kommen wird. Schon hat die nächste Generation 

von Wachstumsstaaten aus der einstigen Dritten Welt 

zum großen Sprung nach vorne angesetzt. Wahlweise 

werden sie als die „Nächsten 11“ (N-11), „3rd Wave“ oder 

als „Mighty Cats“ (in Anlehnung an Begriffe wie Tiger-, 

Panther-, Löwen- oder Jaguar-Staaten) bezeichnet. Län-

der wie Mexiko, Vietnam, Nigeria, Indonesien oder Ägyp-

ten, so der Konsens, werden früher oder später auf Au-

genhöhe mit den westlichen Industrienationen stehen.

Abteilung Attacke
Solche Perspektiven locken Anleger in Scharen in die 

Emerging Markets. Egal ob in Kairo, Lima, Kapstadt oder 

Manila – die Aktienkurse an den Börsenplätzen der 

Schwellenländer schossen in den vergangenen Jahren in 

spektakuläre Höhen. Kein Wunder, dass Emerging-Mar-

kets-Zertifi kate boomen. Dank der ständig wachsenden 

Zahl an Produkten kann der deutsche Privatanleger sein 

Geld mittlerweile in Ländern wie Kasachstan, Peru oder 

Marokko für sich arbeiten lassen. Die weißen Flecken auf 

der Zertifi kate-Weltkarte sind rar geworden.

Für die Vermögensberatung ist die Vielfalt an 

Emerging-Markets-Produkten Chance und Herausforde-

rung zugleich. Chance deshalb, weil sich damit die „Ab-

teilung Attacke“ von Kundendepots gezielt stärken lässt. 

Die Herausforderung liegt darin, dass das Portfolio-Ma-

nagement anspruchsvoller geworden ist. Die Strukturen 

von Schwellenmarkt-Zertifi katen sind häufi g auch für 

Profi s nicht so leicht zu durchschauen.

Weitblick gegen Volatilität
Die mit Abstand häufi gste Produktgattung, wenn es um 

Anlagen in Emerging Markets geht, ist der Index-Tracker. 

Auf den ersten Blick ist ein Index-Zertifi kat ein transpa-

rentes Partizipationspapier. Der Teufel liegt jedoch im 

Detail. Als Problem kann sich beispielsweise das Hedging 

durch den Emittenten erweisen. In Schwellenländern 

sind die Kapitalmärkte meistens mit einer geringen Liqui- 

dität ausgestattet, was die Abbildung entsprechender 

Basiswerte erschwert. Hinzu kommt, dass in vielen Exo-

ten-Börsen restriktive Kapitalmarktgesetze den Handel 

beschränken. Die direkte Folge für den Zertifi kate-Käufer 

sind dann überdurchschnittlich hohe Produktspreads, 

die je nach Zielregion schon mal bis zu fünf Prozent be-

tragen können. Im Extremfall muss der Handel komplett 

ausgesetzt werden.

11
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Ein Kernpunkt der Abgeltungssteuer ist, dass private 

Veräußerungsgewinne von Wertpapieren und wertpa-

pierähnlichen Finanzinstrumenten zukünftig unabhän-

gig von ihrer Haltedauer als steuerpfl ichtige Kapitalein-

künfte eingestuft werden. Dies gilt uneingeschränkt für 

solche Wertpapiere, deren Anschaffungszeitpunkt nach 

dem 31. Dezember 2008 liegt. Für Wertpapiere, die vor 

dem 1. Januar 2009 erworben wurden, bleibt es grund-

sätzlich beim geltenden Recht. Veräußerungsgewinne 

aus diesen Anlagen sind damit nach Ablauf einer einjäh-

rigen Haltedauer auch unter dem neuen Besteuerungs-

reglement steuerfrei.

Übergangsfrist für Zertifi kate
Aber keine Regel ohne Ausnahme. Für Zertifi kate, die nicht 

als Finanzinnovationen einzustufen sind und die deshalb 

bislang unter die privaten Veräußerungsgeschäfte fi elen 

(sogenannte Spekulationsgeschäfte gemäß § 23 EStG), 

hat der Gesetzgeber eine besondere Übergangsvorschrift 

vorgesehen. Für sie gilt: Bei Anschaffung nach dem 

14. März 2007 ist eine Veräußerung ohne Abgeltungs-

steuer nur möglich, wenn diese bis zum 30. Juni 2009 

erfolgt.

Wurde zum Beispiel ein Index-Zertifi kat auf den DAX, 

das nicht mit einer Kapitalrückzahlungsgarantie ausge-

stattet ist, am 6. Juni 2007 erworben und am 10. Februar 

2009 wieder verkauft, unterliegt ein anfallender Veräu-

ßerungsgewinn nicht der Abgeltungssteuer. Erfolgt die 

Veräußerung dagegen fünf Monate später, am 10. Juli 

2009, ist vom Veräußerungsgewinn die Abgeltungsteu-

er einzubehalten. Wurde dieses Index-Zertifi kat aber am 

TAX

Jetzt gilt’s
Die Einführung einer 25-prozentigen Abgeltungssteuer zum 1. Januar 2009 ist beschlossene 

Sache. Damit ergeben sich insbesondere für Zertifi kate-Anleger grundlegende steuerliche 

Änderungen. Mit der richtigen Strategie können steuerliche Nachteile vermieden werden.

Die Abgeltungssteuer greift ab dem 1. Januar 2009. Für Zertifi kate 
gilt jedoch: Bei Anschaffung nach dem 14. März 2007 ist eine 
Veräußerung ohne Abgeltungssteuer nur möglich, wenn diese bis 
zum 30. Juni 2009 erfolgt.
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14. März 2007 oder früher erworben, kann es im Gewinn-

fall ohne zeitliche Beschränkung abgeltungssteuerfrei 

veräußert werden, vorausgesetzt, die einjährige Halte-

dauer wurde eingehalten.

Auf die Laufzeit kommt es an
Als Folge dieser besonderen Übergangsregelung sollten 

es Anleger keinesfalls versäumen, vor dem Erwerb eines 

TAX

•   Wertpapiere, die nach dem 31. Dezember 
2008 erworben werden, unterliegen einer 
Abgeltungssteuer in Höhe von 25 Prozent.

•   Übergangsfrist für Zertifi kate, die nach dem 
14. März 2007 angeschafft wurden.

•   Die Attraktivität von Garantie-Zertifi katen 
nimmt aus steuerlicher Sicht tendenziell 
wieder zu.

Express

Ausgangslage Steuerliche Behandlung

Ein Index-Zertifi kat auf den DJ Euro 
Stoxx 50 wurde im Oktober 2006 er-
worben. Mittlerweile notiert das Papier 
kräftig im Plus.

Ein Veräußerungsgewinn aus dem Zertifi kat unterliegt grundsätzlich nicht der 
Abgeltungssteuer, da der Erwerb vor dem 14. März 2007 erfolgte. Bei unveränderter 
Erwartungshaltung kann das Papier daher auch über den 30. Juni 2009 hinaus im 
Depot bleiben.

Ein im April 2007 gekauftes Bonus-
Cap-Zertifi kat auf Siemens wird im 
Oktober 2009 fällig.

Auf den Veräußerungsgewinn würde bei Fälligkeit die Abgeltungssteuer erhoben. 
Es kann daher sinnvoll sein, das Produkt vor dem 1. Juli 2009 steuerfrei zu 
verkaufen, nämlich dann, wenn die Aktie bis dahin deutlich über dem Cap notiert 
und das Zertifi kat das maximale Renditepotenzial nahezu ausgeschöpft hat.

Ein im Juni 2007 an der Börse ge-
kauftes Discount-Zertifi kat auf BMW 
wird mit Gewinn endfällig im ...

März 2008: Die einjährige Haltefrist ist nicht eingehalten, der Ertrag muss zum 
persönlichen Steuersatz versteuert werden.
August 2008: Der Veräußerungsgewinn ist aufgrund der mindestens einjährigen 
Haltefrist steuerfrei.
Februar 2009: Zwar ist die Kapitalertragssteuer schon wirksam, doch hier wirkt 
die Übergangsregel, weshalb der Gewinn steuerfrei ist.
Juli 2009: Die Übergangsfrist (30. Juni 2009) ist überschritten. Der Gewinn fällt 

unter die Abgeltungssteuer.

Ein im April 2007 erworbenes und im 
Mai 2009 fälliges Garantie-Zertifi kat 
wird mit Gewinn verkauft im ...

Dezember 2007: Garantie-Zertifi kate sind Finanzinnovationen. Der Gewinn ist mit 
dem persönlichen Steuersatz zu versteuern.
Mai 2008: Siehe oben. Für Garantie-Zertifi kate gilt die einjährige Spekulationsfrist 
nicht.
Dezember 2008: Siehe oben. Allerdings sollte man sich in diesem Fall überlegen, 
ob es nicht besser ist, mit dem Verkauf noch bis zum neuen Jahr zu warten, da der 
Gewinn dann der Kapitalertragssteuer unterliegt und nicht mit dem persönlichen 
Steuersatz versteuert werden muss.

Februar 2009: Der Gewinn fällt unter die Abgeltungssteuer.

Fallbeispiele
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änderungen des Basiswerts und durch Änderungen der 

Dividendenerwartungen bestimmt.

Zurück zum Beispiel TUI: Zwar drücken die Verluste 

der Aktie auch den Preis des Zero-Strike-Calls. Der Divi-

dendenausfall wirkte aber entgegengesetzt. Er verteu-

erte diese Komponente. Hinzu kam, dass sich die Divi-

denden-Erwartungen an den Touristik-Konzern auch für 

die kommenden Jahre stark reduziert haben. Bei Bonus-

Zertifi katen mit langer Laufzeit und weit entfernter Barri-

ere wurde daher die negative Wirkung der Aktienverluste 

auf den Zero-Strike-Call überkompensiert. Wer entspre-

chende Papiere im Depot liegen hatte, durfte sich am Tag 

des Dividendenschocks über Kursgewinne freuen.

Verkehrte Welt: Als der Touristikkonzern TUI im Dezember 

seine Gewinnprognose nach unten korrigierte und das 

Management im gleichen Atemzug die Streichung der Di-

vidende für das Geschäftsjahr 2006 bekannt gab, ging es 

mit der Aktie des Unternehmens innerhalb von Sekunden 

massiv nach unten. Wer dagegen ein Bonus-Zertifi kat mit 

tiefer Barriere auf die schwächelnde DAX-Gesellschaft im 

Depot liegen hatte, durfte erstaunt feststellen, dass sich 

das Papier verhielt, als wäre nichts geschehen. Manche 

Produkte legten sogar deutlich zu.

Der Stoff, aus dem Bonus-Zertifi kate sind
Der Grund hierfür liegt vor allem in der Wirkung des Divi-

dendenausfalls auf den Zero-Strike-Call – dem einen von 

zwei Bestandteilen, aus denen Emittenten Bonus-Zertifi -

kate konstruieren. Ein Zero-Strike-Call ist der Kauf eines 

Basiswerts mit einem Basispreis von Null auf Termin. Da 

diese Option keinen Anspruch auf Dividendenzahlungen 

beinhaltet, kostet sie weniger als die Aktie selbst. Der 

Preis ist umso niedriger, je höher die erwartete Dividen-

de und je länger die Laufzeit ist, da in diesem Fall mehr 

Dividendentermine enthalten sind. Daraus folgt: Der Wert 

eines Zero-Strike-Calls wird hauptsächlich durch Kurs-

SMART PRODUCT

Alarm bei 
schwindendem Puffer
Das Kursverhalten von Bonus-Zertifi katen erscheint manchmal etwas seltsam, folgt aber strengen 

Gesetzen. Brandgefährlich kann es werden, wenn sich der Basiswert der Bonusschwelle nähert.

Express

•  Rückläufi ge Dividenden-Erwartungen können 
sich positiv auf den Kurs eines Bonus-Zertifi kats 
auswirken.

•  Je näher der Kurs des Basiswertes an die Barriere 
rückt, desto schneller sinkt in der Regel die Notie-
rung des Bonus-Zertifi kats.

•  Schrumpft der Restpuffer auf zehn Prozent oder 
weniger, sollten Anleger Vorsicht walten lassen.
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Völlig anders verhält es sich, wenn sich der Basiswert be-

reits in Sichtweite der Bonusschwelle bewegt. Hier sorgt 

der zweite Baustein von Bonus-Zertifi katen, der Down-

and-out-Put, für Kurskapriolen, die umso extremer aus-

fallen, je näher die Barriere rückt. Beim Down-and-out-Put 

handelt es sich um eine exotische Option, die sich von 

einem klassischen Put durch eine zusätzliche, unterhalb 

des Basispreises angesiedelte Barriere (entspricht der 

Bonusschwelle) unterscheidet. Verletzt das Underlying 

diese Marke, verfällt die Option sofort wertlos.

Genau wie bei einem herkömmlichen Put steigt der 

innere Wert eines Down-and-out-Puts, wenn der Basis-

wert fällt, und umgekehrt. Ein sinkender Aktienkurs hät-

te demnach grundsätzlich eine positive Wirkung für den 

Inhaber des Bonus-Zertifi kats. Das dem de facto nicht so 

ist, hat vor allem zwei Gründe. Zum einen reduziert sich 

bei sinkendem Basiswert der Wert des Zero-Strike-Calls. 

Zum anderen hat der Down-and-out-Put neben dem in-

neren Wert auch einen Zeitwert, der im Gegensatz zum 

klassischen Put auch negativ werden kann.

Je mehr sich der Basiswert an die Knock-out-Schwel-

le annähert, umso höher der negative Zeitwert, da mit je-

dem zusätzlichen Tag ein Barrierebruch wahrscheinlicher 

SMART PRODUCT

wird. Wenn der Basiswert unmittelbar vor der Schwelle 

steht, ist zwar der innere Wert des Down-and-out-Puts 

am größten, trotzdem ist die Option fast nichts mehr 

wert. Der negative Zeitwert hat die andere Preiskompo-

nente nahezu komplett aufgezehrt.

Handeln bevor es zu spät ist
Wie gesehen unterliegt der Preis eines Down-and-out-

Puts großen Schwankungen. Der Käufer eines Bonus-Zer-

tifi kats sollte sich bei der Produktauswahl klar darüber 

sein, dass es bei Papieren mit kurzer Restlaufzeit und ge-

ringem Sicherheitspuffer zu überproportionalen Verlus-

ten kommen kann, sollte der Basiswert nachgeben. Wer 

Papiere im Depot liegen hat, bei denen ein Teil des Sicher-

heitspuffers schon aufgebraucht wurde, sollte einen vor-

zeitigen Verkauf des Zertifi kats in Erwägung ziehen. Das 

gilt insbesondere dann, wenn sich seit Erwerb die Erwar-

tungen des Anlegers an den Basiswert negativ verändert 

haben. Obwohl von Situation zu Situation unterschieden 

werden muss, zeigt die Praxis, dass der stärkste Drang 

nach unten ab einem Restpuffer von zehn Prozent be-

ginnt. Ein dort platzierter Stop Loss wäre eine Möglich-

keit, rechtzeitig die Reißleine zu ziehen. 

Die Krux mit der Barriere
Rückt der Kurs des 

Basiswerts dicht 

an die Barriere, 

sinkt der Wert des 

Down-and-out-Puts 

plötzlich stark ab. 

Der Zeitwert der 

Option wird dort 

negativ und zehrt 

den inneren Wert 

fast ganz auf. 

Quelle: Goldman Sachs

Kurs der „Kompass“-Aktien in Euro
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INSIDER

Was sind Knock-out-
Produkte?
Wie funktionieren 
Bonus-Zertifi kate? Hier 
erfahren Sie es. Wenn  
Sie schnell etwas nach-
schlagen wollen, sind 
Sie auf smart-trading.
com auch richtig.

Personalisierung: 
So können Anleger 
jederzeit auf ihre 
Watchlist zugreifen.

Szenarien berech-
nen – ganz einfach 
mit den Tools auf 
smart-trading.com.

Homepage

Die neue Website:
smart-trading.com

Realpush-Kurse für alle Zertifi kate, Aktienanleihen und Optionsscheine, eine klare und über-

sichtliche Seitengestaltung sowie intelligente Produkttools machen smart-trading.com zur 

führenden Site für strukturierte Produkte. Die Partnersite swxquotematch.ch mit Schwerpunkt 

Schweiz ist sogar dreisprachig.
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Basiswerte und Produkte
In den Menüs „Basiswerte“ und „Produkte“ können Sie ge-

zielt nach strukturierten Finanzinstrumenten suchen. Da-

bei gibt es zwei alternative Vorgehensweisen: Entweder Sie 

möchten passende strukturierte Produkte zu einem Basis-

wert oder Sie sind sich mit dem Produkttyp und dem Basis-

wert sicher und wollen innerhalb des Segments das optima-

le Produkt herausfi ltern. In einer Auswahlliste erscheinen 

alle strukturierten Produkte mit Realpush-Kursen. 

Durch das Klicken auf die WKN erhalten Sie zahlreiche 

Detailinformationen zu einem Zertifi kat wie Stammdaten, 

Charts, Kennzahlen oder ein Auszahlungsdiagramm (sie-

he nebenstehende Abbildung).

Tools
Sie wollen die Kennzahlen eines bestimmen 

Zertifi kats nachschlagen. Dann fi nden Sie in 

der Rubrik „Tools“ das richtige Handwerks-

zeug dafür. Einfach Name, WKN oder ISIN 

eingeben und schon werden die wichtigsten 

Daten berechnet. Mit dem Bonus-Rechner 

können Berater für ihre Kunden auch unter-

schiedliche Anlageszenarien durchkalkulie-

ren und so dem Kunden schnell ein Gefühl 

für die Gewinnchancen und die Verlustri-

siken vermitteln. 
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Konstanz
Fahrt nach Meersburg. Mit der Bo-
denseefähre weiter nach Staad und
weiter nach Konstanz. Hier Besuch
von SeaLife. Lernen Sie Hunderte
von faszinierenden Meereslebewe-
sen vom Hai bis zum Stichling, 
(in mehr als 50 naturgetreu darge-
stellte Süß- und Meerwasserbecken)
hautnah kennen. Nehmen Sie an
einer Fütterung teil und folgen Sie
interessanten Vorträgen über den
Lebensraum Süß- und Salzwasser.
Lassen Sie sich zu einer phantasti-
schen Reise, zu einer einmaligen
Entdeckungstour entführen. Der
Höhepunkt ist ein 8 m langer Acryl-
tunnel mitten durch das 320.000
Liter fassende Mittelmeerbecken. 

Stuttgart
Fahrt zur Wilhelma? Winter? Kein
Grund zur Panik. Machen Sie ein-
fach die Schmuddelwetter Tour.
Diese knüpft die kürzesten Wege
zwischen den überdachten Sehens-
würdigkeiten (die Gewächshäuser,
das Aquarium, das maurische Land-
haus, das Giraffenhaus, bei den
Dickhäutern – die nachmittags alle
in der Badewanne liegen -, das
Raubtierhaus, das Menschenaffen-
haus, das Jungtieraufzuchtshaus,
das Amazonienhaus und zuletzt
nicht zu vergessen, die
Gaststätte).
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Salem
Im Herzen des Linzgaus, liegt kurz
hinter Salem der Affenberg. Auf
dem weitläufig über 20 ha großen
Waldstück befinden sich über 200
Berberaffen frei zwischen den Besu-
chern. Dieser hautnahe Kontakt mit
unseren tierischen Verwandten ist
nicht nur für Kinder ein Riesen-
spaß, sondern auch für Erwachsene
ein höchst eindrucksvolles Erlebnis.
Im Anschluss besuchen wir die wun-
derschöne am Bodensee gelegene
Bilderbuchstadt Meersburg.

Tripsdrill
Erleben Sie Spaß im berühmten
Freizeitpark und via Bähnle-Express
geht es ins  47 Hektar große Wild-
paradies. Der Wildpark hat nicht
nur Pflanzen und Tiere zu bieten,
sondern die einmalige Attraktion
liegt darin, dass Sie jedes einzelne
beherbergte Tier (außer Wölfe,
Bären und Luchse) anfassen und
füttern können. Zudem gibt es im
Wildpark Deutschlands größte be-
gehbare Flugvoliere für Adler und
Geier und wilde Tiere.

Zürich
Der Züricher Zoo – ein Kulturinsti-
tut wirkt als Botschafter zwischen
Mensch, Tier und Natur. Der Zoo
unterstützt und betreut Programme
zur Arterhaltung und Lebenssiche-
rung. Er will das Interesse der Be-
sucher fördern und Sie für die Um-
setzung der Naturschutzanliegen
motivieren. Machen Sie zudem eine
Entdeckungsreise in den Masoala
Regenwald, hiermit schafft der Zoo
eine direkte Verbindung zu seinem
Naturschutzprojekt auf Madagaskar.
Die Ökosystemhalle versucht die
natürlichen Zusammenhänge von
Tier- und Pflanzenwelt erlebbar zu
machen und den Besuchern so die
Möglichkeit zu geben, den Lebens-
raum vieler aussergewöhnlicher
Arten mit allen Sinne zu erleben.

Innsbruck
Fahrt nach Innsbruck zum höchst-
gelegenen Alpenzoo Europas. Auch
im Winter sind nahezu alle Tierar-
ten zu sehen, nur die Murmeltiere
verschlafen den Winter und die
Schlagen und Lurche befinden sich
im Winterquartier. Im Winter kann
man die Winteranpassung der 
Alpentiere gut erkennen, wie z.B.
das weiße Federkleid des Schnee-
huhns oder das weiße Fell des
Schneehasen. Viele andere Säuge-
tiere tragen im Winter ein besonders
schönes Fell. Die Wege sind groß-
teils asphaltiert, dennoch ist wan-
dergerechtes Schuhwerk anzuraten.
Nachmittags haben Sie noch die
Möglichkeit über den berühmten
Weihnachtsmarkt zu bummeln.

Konstanz
Fahrt nach Meersburg. Mit der Bo-
denseefähre weiter nach Staad und
weiter nach Konstanz. Hier Besuch
von SeaLife. Lernen Sie Hunderte
von faszinierenden Meereslebewe-
sen vom Hai bis zum Stichling, 
(in mehr als 50 naturgetreu darge-
stellte Süß- und Meerwasserbecken)
hautnah kennen. Nehmen Sie an
einer Fütterung teil und folgen Sie
interessanten Vorträge über den Le-
bensraum Süß- und Salzwasser. Las-
sen Sie sich zu einer phantasti-
schen Reise, zu einer einmaligen
Entdeckungstour entführen. Der
Höhepunkt ist ein 8 m langer Acryl-
tunnel mitten durch das 320.000
Liter fassende Mittelmeerbecken. 

Karlsruhe
Einer der beliebtesten Ausflugsziele
der Region ist der Zoo Karlsruhe.
Sehr erfolgreich ist der Zoo vor
allem bei der  Nachzucht von Eisbä-
ren. Zum Großareal des Zoos gehö-
ren auch ein Japanischer Garten
und ein Rosengarten.
Erleben Sie wie langsam das Früh-
jahr im Zoo und Garten Einzug hal-
ten. Zum Beispiel sind nach einer
wechselhaften Winterperiode viele
der frostempfindlichen Tiere wieder
in Ihren Freianlagen. Balzspiele be-
ginnen in den Volieren. Und nicht
zu vergessen die Pinguinen zu be-
suchen die zu den Publikumslieblin-
gen gehören.

Heidelberg
Auch der Heidelberger Zoo ist immer
ein Ausflugsziel für die ganze Fami-
lie. Mehr als 1100 Tiere, 250 ver-
schiedene Arten bevölkern den elf
Hektar großen Zoo der in fünf The-
mengebieten unterteilt ist. Wunder-
schöner Baumbestand und großer
Spielplatz inkl. Restaurant runden
das Bild von einem der innovativ-
sten Zoos in Deutschland ab. 

Bad Mergentheim
Der Wildpark Bad Mergentheim ist
einer von Europas artenreichsten
Wild-und Haustierparks. Naturnah
leben die Tiere (Adler, Eulen, Kor-
morane, Rothirsch, Fischotter,
Bären, Luchse, Geier, Wölfe, Wild-
schweine u.v.m.) im Wildpark in
einem weitläufigen Wald- und Wie-
sengebiet von ca. 250.000 qm. Ein
2 km langer Rundweg führt  durch
das reizvolle Gelände und bei den
Fütterungen und Vorführungen wer-
den umfassende Informationen über
Wild- und Haustiere geboten. 

München
Der Münchner Tierpark Hellabrunn
wurde ale erster GEO-Zoo der Welt
gegründet und liegt harmonisch ein-
gebetet im Landschaftsschutzgebiet
der Isarauen. Besucher können die
Tiere ohne störende Gitter oder
Zäune erleben und Tierbeobachtun-
gen wie in freier Wildbahn beobach-
ten. Erleben Sie das besondere Na-
turerlebnis. Besondere Merkmale die-
ses Zoos ist das Streichelgehege, das
Affenhaus, Löwen, Panter & Co., Po-
larium und vieles, vieles mehr.

Bregenz
Der Pfänder ist mit seiner einzigar-
tigen Aussicht auf dem Bodensee
und auf 240 Alpengipfel der be-
rühmteste Aussichtspunkt der Re-
gion. Mit der Pfänder Panorama-
gondel schweben Sie rasch und be-
quem zur Bergstation am Pfänder.
In 10 Gehminuten von der Pfänder-
bahn erreichen Sie am Wildpark-
Rundwanderweg die sehr schön an-
gelegte Adlerwarte. Um 11 Uhr er-
leben Sie (fakultativ) in einer rund
40-minütigen Vorführung wie am
Himmel, im Aufwind des  Pfänder-
hanges frei fliegende Greifvögel
fliegen. Im Anschluss daran Mög-
lichkeit, den Alpenwildpark zu er-
kunden, zu wandern oder einfach
die Aussicht genießen. Sollten Sie
auf dem Pfänder im freien zu Mit-
tag essen, lassen Sie Ihr Essen nie
unbeaufsichtigt. Felix, der rote
Milan könnte zwischenlanden und
es mitnehmen.

#108 Termin: So. 30.01.
Erwachsene € 33,-
Kinder b. einschl. 14 J € 24,-

inkl. Fährüberfahrt und 
Eintritt Sealife

#130 Termin: So. 27.02.
Erwachsene € 26,-
Kinder b. einschl. 15 J € 19,-

inkl. Eintritt Wilhelma

#146 Termin: So. 27.03.
Erwachsene € 26,-
Kinder b. einschl. 15 J € 19,-

inkl. Eintritt im Zoo Karlsruhe

#165 Termin: So. 24.04.
Erwachsene € 29,-
Kinder b. einschl. 15 J € 21,-

inkl. Eintritt Zoo Heidelbrg

#186 Termin: So. 22.05.
Erwachsene € 29,-
Kinder b. einschl. 15 J € 21,-

inkl. Eintritt Wildpark Bad
Mergentheim

#212 Termin: So. 26.06.
Erwachsene € 25,-
Kinder b. einschl. 14 J € 19,-

inkl. Eintritt Zoo Hellabrunn

#230 Termin: So. 24.07.
Erwachsene € 28,-
Kinder b. einschl. 15 J € 20,-

inkl. Berg- und Talfahrt auf den
Pfänder

#247 Termin: So. 21.08.
Erwachsene € 28,-
Kinder b. einschl. 15 J € 20,-

inkl. Eintritt Affenberg Salem

#315 Termin: So. 27.11.
Erwachsene € 29,-
Kinder b. einschl. 15 J € 21,-

inkl. Eintritt Alpenzoo Innsbruck#260 Termin: So. 04.09.
Erwachsene € 34,-
Kinder b. einschl. 15 J € 29,-

inkl. Eintritt Tripstrill und Wildpark

#279 Termin: So. 02.10.
Erwachsene € 35,-
Kinder b. einschl. 15 J € 23,-

inkl. Eintritt Zoo Zürich

#325 Termin: So. 04.12.
Erwachsene € 33,-
Kinder b. einschl. 14 J € 24,-

inkl. Fährfahrt und Eintritt Sealife 

Sonnenpunkte einlösen!
Sie haben die Wahl: Bei diesen 12
Fahrten sowie bei unseren Fahrten
ins Blaue (Deutschland und Öster-
reich) können Sie Ihre gesammel-
ten Sonnenpunkte einlösen. Für 
40 BBS-ReiseSonnen sind Sie mit
an Bord zu einer dieser „tierischen
Fahrten“ – ohne Zuzahlung!
Sammeln lohnt sich – machen Sie
mit! (nähere Infos auf Seite 10).

Sonnenfahrten – Tierisch gut!

Garten Edens 
Griechenland

„Kalos Orisate“ – Seid herzlich will-
kommen! Das ist der Willkommens-
gruß der Griechen an die Besucher
ihres Landes. Es ist die Einladung
zu einer Reise durch das Griechen-
land der Jahrtausende und der
Gegenwart – das Griechenland des
Sirtaki tanzenden Alexis Sorbas. Gr
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Korfu 
Wandern auf der Smaragdinsel

1.Tag: Anreise nach Ancona 
(790 km). Einschiffungsbeginn 16
Uhr. Abfahrt des modernen Fähr-
schiffes um 18 Uhr. Abendessen und
Übernachtung an Bord in komforta-
blen 2-Bett-Innenkabinen mit
DU/WC.

2.Tag: Igoumenitsa – Meteora -
Kalambaka (210 km). Sie erreichen
den Hafen von Igoumenitsa gegen
13 Uhr. Nach der Ausschiffung
Weiterfahrt nach Kalambaka. Hohe
Berge, die mit dem Olymp fast
3000 Meter erreichen, erwarten
uns. Auf der Fahrt dorthin besu-
chen wir Ionannina und die Klö-
stergemeinde von Meteora, das
Zentrum der byzantinischen Kunst.

3.Tag: Kalambaka – Delphi – Os-
sios Loukas (260 km). Vormittags
Fahrt über Lamia nach Delphi. An-
kunft gegen Mittag und Besuch der
Stätte des bekanntesten Orakels
des antiken Griechenlands zur
Ehren des Gottes Apollo, Gott der
Musik und der Kunst. Delphi ist der
heilige Ort, zu dem die Griechen ab
dem 2. Jh. v. Chr. in Scharen pil-
gerten, um das Orakel zu befragen.
Kurz nach Delphi machen wir einen

dem prachtvollen Löwentor und der
Königsgräber. Hier begann der be-
kannte deutsche Altertumsforscher
Heinrich Schliemann mit seinen
Ausgrabungen. Vorbei an Weinber-
gen und uralten, knorrigen Ölbäu-
men erreichen wir Epidaurus die
Kult- und Heilstätte des Asklepios.
Nach dem Besuch Fahrt zur Über-
nachtung im Raum Tolon – Loutraki.  

7.Tag: Olympia – Patras - Ein-
schiffung (100 km). Morgens Fahrt
nach Olympia, Griechenlands Natio-
nalheiligtum. Stadt der Olympi-
schen Spiele, deren einstige Bedeu-
tung noch immer auf den heutigen
Besucher wirkt. Besichtigung und
Führung der Ausgrabungsstätte des
antiken Olmypias mit Museum.
Abendessen im Hafen von Patras.
Einschiffung um 22 Uhr, gegen 24
Uhr läuft das moderne Fährschiff
nach Venedig aus. Übernachtung in
komfortablen 2-Bett-Innenkabinen
mit DU/WC.

8.Tag: Auf See. Ein erholsamer Tag
an Bord. Gelegenheit die Annehm-
lichkeiten des Bordlebens zu ge-
niessen. Zeit um nachzudenken und
auszuruhen. Abendessen und Über-
nachtung an Bord.

9.Tag: Venedig – Heimreise 
(590 km). Gegen 8.30 Uhr errei-
chen wir den Hafen von Venedig.
Nach der Ausschiffung, Rückfahrt
zu den Ausgangsorten.

Abstecher um das Kloster von Os-
sios Loukas, eines der berühmte-
sten Bauwerke aus byzantinischer
Zeit zu besuchen. Sehenswert sind
vor allem auch die Mosaike, die
Wandmalereien und die Ikonen.
Übernachtung in Delphi.

4.Tag: Delphi – Athen – Plaka
(170 km). Morgens Fahrt in die
Olympiastadt Athen zum Hotel.
Nachmittags frei. Zeit um sich zu
entspannen und auszuruhen oder
für einen kleinen Einkaufsbummel.
Abends Besuch Plaka’s, der weltbe-
rühmten Altstadt von Athen. Hier
am Fuße der Akropolis verbringen
wir den Abend und genießen das
Abendessen (5-Gang-Menü mit
Wein) unter südlichem Abendhim-
mel bei Folkloredarbietungen und
Volksmusiktänzen.

5.Tag: Athen – Akropolis – Cap
Sounion (160 km). Vormittags
Stadtrundfahrt in Athen mit Besich-
tigung der weltberühmten Akropolis
dem Wahrzeichen von Athen. Fahrt
und Führung durch die moderne
und antike Stadt (Zeus-Tempel,
Universität, Nationalbibliothek, kö-
nigliches Schloss, Kalimarmaron
Stadion). Nachmittags Ausflug zum
Cap Sounion an der südlichsten
Spitze Attikas. Genießen Sie den
Sonnenuntergang vom Poseidon-
Tempel aus. Frühabends Rückfahrt
nach Athen.

6.Tag: Athen - Konrinth – Mykene
– Epidaurus (140 km). Fahrt an
der westattischen Küste entlang
zum beeindruckenden Kanal von
Korinth und weiter zur Besichti-
gung der antiken Stätten von Alt-
korinth und von Mykene mit seiner
sehr gut erhaltenen Zyklopenmauer,

1. Tag: Venedig – Auf See 
(590 km). In einem unserer kom-
fortablen Reisebusse bringt Sie un-
ser erfahrener Chauffeur nach Vene-
dig. Von Venedig aus geht es weiter
mit einem Fährschiff der Minoan
Lines nach Korfu. Genießen Sie den
herrlichen Blick auf Venedig bei der
Ausfahrt aus dem Hafen. Abendes-
sen und Übernachtung an Bord.

2. Tag: Korfu (40 km). Gegen Mit-
tag erreichen Sie Korfu. Anschlie-
ßend fahren Sie zu Ihrem Hotel
„Roda Beach“, das direkt am Strand
liegt. Genießen Sie den Nachmittag
in der angenehmen Atmosphäre
Ihrer Hotelanlage.

3. Tag: Von Ermones zur „Bucht
des Odysseus“ (Wanderung ca. 
3-4 Std.). Nach dem Frühstück star-
ten Sie mit dem Bus nach Ermones,
an der Westküste Korfus. Hier be-
ginnt Ihre heutige ca. 3-4 Std.
Wanderung. Sie wandern über wild
bewachsene Hänge und durch Zy-
pressen- und Pinienwälder bis zum
Kloster Moni Mirtiotissa. Die Mirtio-
tissa-Bucht hat den schönsten
Strand der Insel. Türkisfarbenes
Meer trifft an den goldenen Strand
– eine herrliche Badegelegenheit.

4. Tag: Wanderung zum Pantekra-
tor (Wanderung ca. 4-5 Std.). Gut
gestärkt vom Frühstück bringt Sie
Ihr Chauffeur ins Landesinnere.
Ihre Wanderung führt Sie heute
zum höchsten Berg Korfus, dem
Pantokrator durch typische grie-
chische Bergdörfer. Von der Spitze
des Pantokrators, auf dem auch ein
Kloster mit einem einzigartigen
Tarnanstrich des Kirchendaches zu
besichtigen ist, hat man einen

traumhaften Blick über die gesamte
Insel Korfu und nach Albanien. Bei
klarer Sicht kann man sogar die
Stiefelspitze Italiens sehen. Der Ab-
stieg führt Sie über das verlassene
Bergdorf Old Perithia mit seinen
faszinierenden Patrizierhäusern.
Rückfahrt zum Hotel. Abendessen.

5. Tag: Wanderung zum „Steinere-
nen Schiff“ (Wanderung ca. 2-3
Std.). Ihre heutige Wanderung star-
ten im Westen in einer der schöns-
ten Buchten der Insel, in Paleoka-
stritsa. Über alte Pfade steigen Sie
hinauf zum Aussichtspunkt Bella
Vista, von wo aus die meisten Post-
kartenmotive Paleokastritsas foto-
grafiert wurden. Von hier ist auch
das „versteinerte Schiff“ des Odys-
seus zu sehen. Weiter führt Sie Ihre
Wanderung zum Kloster Paleoka-
stritsas. Mit seinen schattigen Ar-
kaden, dem blumenreichen Innehof
und der schönen Kirche gehört es
zu den großen und meistbesuchten
Sehenswürdigkeiten Korfus. Das
Bergdorf Lakones wird auch als
„Balkon des Ionischen Meeres“ be-
zeichnet – Genießen Sie den
schönsten Blick auf die Bucht. Der
Nachmittag steht Ihnen in Ihrem
Hotel zur freien Verfügung. 

6. Tag: Wanderung Achilleon 
(Wanderung ca. 4-5 Std.). Korfus
beliebtestes Ausflugsziel ist ein
kleines Schloss hoch über der Ost-
küste inmitten eines großartigen
Parks. Kaiserin Sissi von Österreich
ließ das Schloss Achilleon erbauen
und kam bis zu ihrer Ermordung
mehrfach hierher. Nach der Besich-
tigung des Schlosses geht Ihre
Wanderung durch den verwilderten
Garten eines alten Wasserwerkes

Korfu – griechisch Kerkyra – wurde
nicht ohne Grund die „Smaragd-
Insel“ genannt. Die natürliche
Schönheit Korfus versteckt sich
unter einem Mantel smaragdgrüner
Bäume (überwiegend Olivenbäume).
Die bergige Silhouette endet im
wohl blausten aller Wasser.
Die Wanderungen sind leicht bis
mittelschwer.

Griechenland 74|75

Unsere Leistungen für Sie: 
� Fahrt im klassifizierten 

Komfort-Reisebus
� Fährpassage Ancona – Igoume-

nitsa und Patras – Venedig in
komfortablen 2-Bett-Innenkabi-
nen mit DU/WC, 3x Frühstück
und 3x Abendessen an Bord

� 5x Übernachtung mit Halbpen-
sion inkl. Frühstücksbuffet in
landestypischen Komforthotels
gemäß Reiseverlauf

� alle Ausflüge, Rundfahrten und
Besichtigungen inkl. Eintrittsgel-
der

� örtliche, deutschsprachige Reise-
leitung während des gesamten
Aufenthalts in Griechenland

� BBS/VHS-Reiseleitung

9-Tage Busreise: € 998,-

EZ-Zuschlag Hotel/Schiff: € 240,-
Aufpreis Außenkabine: € 66,-
#435 30.04.-08.05.

Sonnenpunkte:

nach Loutaka und weiter durch Zy-
pressen- und Olivenhaine zu einem
kleinen Kloster, das auf einem Fels-
vorsprung liegt und eine herrliche
Aussicht auf das Strongili-Tal bie-
tet. Am Nachmittag Rückfahrt zum
Hotel. 

7. Tag: Auf See. Nach dem Früh-
stück im Hotel bringt Sie Ihr
Chauffeur nach Korfu. Nach der Ein-
schiffung auf die Fähre können Sie
sich auf der Seereise durch das
Mittelmeer noch mal entspannen.
Übernachtung und Abendessen an
Bord.

8. Tag: Venedig – Heimreise 
(590 km). Am Morgen erreichen Sie
Venedig. Sie verlassen die Fähre
und treten die Heimreise an.

Unsere Leistungen für Sie: 
� Fahrt im klassifizierten 

Komfort-Reisebus
� Fährüberfahrt Venedig – 

Korfu – Venedig
� 2-Bett-Innenkabine 

mit Dusche/WC an Bord 
des Fährschiffes

� 2x Frühstück und 2x Abendessen
auf der Fähre

� 5x Halbpension im 4-Sterne
Roda Beach Hotel auf Korfu

� 4x geführte Wanderung gemäß
Programmausschreibung

� BBS-Reiseleitung

8-Tage Busreise: € 639,-

EZ-Zuschlag gesamt: € 139,-
#431 23.04.-30.04.
#572 24.09.-01.10.

Sonnenpunkte:

VHS
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Die berühmten, weiß leuchtenden
Kreidefelsen sind nur ein Höhe-
punkt Rügens. Die prachtvollen Bu-
chenwälder, die weitflächigen Sand-
strände und die tosende Brandung
tun ihr übriges um Sie von Rügen
zu begeistern. Berlin – Stralsund –
Wismar sind weitere Glanzlichter
auf dieser Reise in den Hohen Nor-
den unserer Heimat.

1.Tag: Anreise nach Berlin 
(650 km). Abendessen, Übernach-
tung in sehr gutem 4-Sterne-Hotel
in Berlin.

2.Tag: Berlin – Stralsund 
(360 km). Fahrt vorbei an der 
Mecklenburgische Seenplatte zur
Stadtführung nach Stralsund und
anschließend in unser zentral gele-
genes Haus zur Übernachtung.

3.Tag: Insel Rügen – Schifffahrt
Königsstuhl (190 km). Geführter
Ganztagesausflug zur Insel Rügen.
Besuch des Ostseebads Binz und
weiter entlang der Küste nach Saß-
nitz. Von hier aus etwa 2-stündige
Schifffahrt, vorbei an den berühm-
ten Kreidefelsen zum Königsstuhl
und wieder zurück nach Saßnitz.
Übernachtung in Stralsund.

Ostsee – Insel Rügen 
Kreidefels und Sommerfrische

Unsere Leistungen für Sie: 
� Fahrt im klassifizierten 

Komfort-Reisebus
� 4x Übernachtung mit Halbpen-

sion inkl. Frühstücksbuffet
gemäß obigem Reiseverlauf

� Stadtführung Stralsund
� geführter ganztägiger Ausflug

zur Insel Rügen inkl. Schifffahrt
Saßnitz – Königsstuhl – Saßnitz

� Stadtführung Wismar
� BBS-Reiseleitung

5-Tage Busreise: € 398,-

EZ-Zuschlag gesamt: € 72,-
#492 29.06.-03.07.
#527 06.08.-10.08.

Sonnenpunkte:

4.Tag: Wismar – Helmstedt
(470 km). Über Wismar (Stadtfüh-
rung) –  Stendal – Magdeburg zur
Übernachtung ins Avalon Hotel 
Königslutter.

5.Tag: Heimreise über Kassel –
Fulda (590 km). Zurück zu den Aus-
gangsorten. 

1.Tag: Anreise nach Jever
(790 km). Nach der Begrüßung be-
ziehen Sie die Zimmer. Abendessen.

2.Tag: Küstenrundfahrt (200 km).
Start zur Ostfrieslandrundfahrt mit
ortskundiger Reiseleitung. Fahrt
entlang der Küstenstädte. Lernen
Sie alles Wissenswertes über Sitten
und Bräuche der Ostfriesen. Stopp
in Wiesmoor zum Besuch der Blu-
menhalle. Abendessen (bei schönem
Wetter Grillfest im Biergarten).

3.Tag: Jever – Teeseminar – Frie-
senabend. Führung durch Jevers
historische Altstadt mit Möglichkeit
zum Bummeln. Nachmittags Teese-
minar im Schützenhof. Eine Teefee
erklärt Zubereitung und Geschichte
des Ostfriesentees. Zum Tee gibt es
Oma’s Kuchen. Abendessen und hu-
morvoller Friesenabend mit Musik.

4.Tag: Norderney (150 km). 
Tagesfahrt zur Nordseeinsel Norder-
ney (Fähre ab Norddeich) mit Insel-
führung. Abendessen im Hotel.

5.Tag: Papenburg – Meyer Werft
(150 km). Fahrt nach Papenburg.
Gelegenheit zum Mittagessen. Füh-
rung Meyer Werft (Erbauer der Oze-
anriesen). Abendessen im Hotel.

6.Tag: Planwag⁄enfahrt – Horum-
ersiel (100 km). Auf geht es zur
Planwagenfahrt an die Küste und
durch die Salzwiesen. Anschließend
gibt es Gisela’s leckeren Eintopf.
Der Nachmittag gehört dem Strand
oder dem schönen Städtchen Ho-
rumersiel. Abendessen im Hotel.

Unsere Leistungen für Sie: 
� Fahrt im klassifizierten 

Komfort-Reisebus
� 7x Übernachtung mit Früh-

stücksbuffet im 3-Sterne Hotel
„Schützenhof“ in Jever

� 6x Abendessen 
� Buffet-Abendessen
� Teeseminar mit echtem Ostfrie-

sentee und Oma’s Kuchen
� Ostfriesenlandrundfahrt mit Rei-

seleitung
� Führung durch Jevers historische

Altstadt
� Fahrt nach Norderney
� Inselführung
� Eintritt Blumenhalle in Wiesmoor
� Besichtigung der Meyer Werft
� Friesenabend mit Musik und

Humor
� Planwagenfahrt
� Eintopfessen
� Ammerlandrundfahrt
� Abschlusstanzabend
� BBS-Reiseleitung

7.Tag: Ammerland – Bad 
Zwischenahner (150 km). Fahrt
mit einem Reiseleiter ins Ammer-
land. Eines der Ziele ist Bad Zwi-
schenahn, das viele Möglichkeiten
bietet: Musikdampferfahrt, Aal
essen oder einfach nur die Ruhe
genießen. Abschlusstanzabend mit
großem Buffet.

8.Tag: Heimreise (790 km).

Ferienfahrt Ostfriesland
Friesisch nah an der Nordsee

8-Tage Busreise: € 599,-

EZ-Zuschlag gesamt: € 79,-
#523 31.07– 07.08.

Sonnenpunkte:

Zeitreise in die Bronzezeit:
Himmelsscheibe von Nebra

Ca. 3.600 Jahre ruhte sie im Erd-
reich, bevor sie ihren kometenhaf-
ten Aufstieg zu einer der sensatio-
nellsten archäologischen Entdeckung
des letzten Jahrhunderts erlebte:
Die Himmelsscheibe von Nebra, jetzt
erstmals in Halle in einer glanzvol-
len Ausstellung zur Bronzezeit zu
sehen. Ergänzt wird das Programm
mit Besichtigungen in Naumburg
und in Halle sowie einer Weinprobe.   

1.Tag: Anreise nach Naumburg
(470 km). Nach der Mittagspause 
erfolgt eine umfassende Führung im
Dom St. Peter und Paul aus dem 
13. Jahrhundert mit den berühmten
12 Stifterfiguren (um 1.250) und
der Krypta (11. Jahrhundert). 
Kurze Weiterfahrt zum Hotel in 
Freyburg/Unstrut.

2.Tag: Halle – Goseck (130 km).
Fahrt nach Halle ins Museum für
Frühgeschichte Sachsen-Anhalt. 
Besichtigung der Sonderausstellung
zur Himmelsscheibe von Nebra. 
Anschließend Besuch des Planetari-
ums, in der im Rahmen der Sonder-
ausstellung im Museum für Frühge-

schichte der Sternenhimmel der
Stein- und Bronzezeit gezeigt und
erklärt wird. Nach der Mittagspause
Fahrt zum jungsteinzeitlichen Son-
nenobservatorium Goseck. Abends
findet eine Weinprobe statt: Es wer-

den ausschließlich Weine aus dem
nördlichsten deutschen Weinanbau-
gebiet Saale-Unstrut gereicht.

3.Tag: Heimreise (500 km). Am
Vormittag des Rückreisetags steht
eine Besichtigung des Stiftungsge-
bäudes der Franckeschen Stiftungen
in Halle auf dem Programm, das –
1990 umfassend restauriert – in die
UNESCO-Liste der schützenswerten
Kulturgüter aufgenommen wurde.
Sehenswert sind dort die Kunst- und
Naturalienkammer („Kuriositätenka-
binett“) und die barocke Bibliothek
mit originaler Einrichtung. Nach der
Mittagspause Rückreise zu den Aus-
gangsorten.

Unsere Leistungen für Sie: 
� Fahrt im klassifizierten 

Komfort-Reisebus
� 2 x Übernachtung mit Halbpen-

sion in 4-Sterne-Hotel in Frey-
burg

� Weinprobe De-Luxe auf dem ho-
teleigenen Weingut

� Führung durch den Dom St.
Peter und Paul in Naumburg

� Führung im Landesmuseum für
Vorgeschichte Sachsen-Anhalt
und durch die Sonderausstellung
zur Himmelsscheibe

� Besuch des Sonnenobservato-
riums Gosek

� Eintritt und Führung im Stif-
tungsgebäude der Franckeschen
Stiftungen in Halle

� BBS/VHS-Reiseleitung

3-Tage Busreise: € 298,-

EZ-Zuschlag gesamt: € 32,-
#420 08.04.-10.04.

Sonnenpunkte:

VHS

Neu Ulm

Norwegen – Abenteuer Natur - Wandern im Rondanegebiet
mit Oslo, Geiranger, Lillehammer, Röros

Genießen Sie Norwegen einmal
ganz anders: Eine Woche Naturer-
lebnis pur – von unserem Hütten-
drof in ruhiger Naturlandschaft ab-
seits der Touristenströme ein ganz
besonderes Erlebnis.

Norwegen 78|79

Auf dieser Reise lernen Sie die
ganze Vielfalt der nordischen Län-
der kennen. Sie besuchen die nordi-
schen Hauptstädte Oslo, Helsinki
und Stockholm. Sie erleben die
stimmungsvolle Weite der nordi-
schen Tundra, tiefeingeschnittene
Fjorde, gletscher-bedeckte Berge
und den beeindruckenden Archipel
der Lofoten, mit seinen steil aus
dem Meer ragenden Bergspitzen.N

or
w

eg
en

1.Tag: Kiel – Göteborg. (810 km).
18.30 Uhr Einschiffung auf ein
Fährschiff der Stena Line nach Gö-
teborg. Skandinavisches Bordbuffet
und Übernachtung.

2.Tag: Göteborg – Oslo – Hamar
(120 km). 9 Uhr Ankunft in Göte-
borg. Fahrt nach Oslo; Stadtrund-
fahrt: Vigelandpark, Sprungschanze
Holmenkollen, Polarschíffmuseum,
Rathaus. Weiter am Mjösa-See zur
Übernachtung nach Hamar. 

3.Tag: Hamar – Lillehammer –
Trondheim. (420 km). Fahrt zur
Olympiastadt Lillehammer mit
Sprungschanzen und durch das
herrliche Gudbrandstal, das großar-
tige Dovregebirge bis Trondheim.
Hier Besuch des Nidarosdoms, dem
bedeutendsten mittelalterlichen
Bauwerk des Landes. Abendessen,
Übernachtung im Raum Trondheim. 

4.Tag: Trondheim – Mo I Rana
(480 km). Über Steinkjer weiter
durch tiefe Wälder und am Lachs-
fluss Namsen vorbei, über das Kor-
gengebirge zum Übernachtungsort
Mo i Rana am schönen Ranafjord. 

5.Tag: Mo I Rana – Polarkreis –
Svolvaer (350 km). Über das groß-
artige Gebirge Saltfjellet überque-
ren Sie heute den Polarkreis. Wei-
terfahrt durch eine traumhaft schö-
ne und unglaublich zerklüftete
Fjord- und Berglandschaft nach
Skutvik. Gegen 18 Uhr 2-stündige
Fährüberfahrt auf dem Vestfjord
nach Svolvaer im Inselreich der Lo-
foten. 

6.Tag: Svovaer – Lofoten (30 km).
Ein herrlicher Tag in der Natur mit
Gelegenheit zum Ausflug zu den

malerischen Fischerdörfern der Lo-
foten. 

7.Tag: Svolvaer – Tromsö (470 km).
Kurze Fährüberfahrt von Fiskeböl
nach Melbu. Weiter durch das Insel-
reich Versteralen nach Bjerkvik.
Durch die großartige Gebirgsland-
schaft am Balsfjord entlang nach
Tromsö, der größten Stadt nördlich
des Polarkreises. Besichtigung der
Stadt und  der einmaligen Eismeer-
kathedrale. 

8.Tag: Tromsö – Alta – Honnings-
vag – Nordkap (670 km). Letzte
Etappe zum nördlichsten Punkt Eu-
ropas, dem Nordkap entlang der
wild zerklüfeteten Küstenstraße
über Alta nach Kafjord. Nach dem
Abendessen geht’s zum Nordkap,
wo Sie eine unvergessliche Aussicht
über das nördliche Eismeer haben.
Nordkapdiplom und -steuer sind im
Preis enthalten. 

9.Tag: Honningsvag – Karasjok –
Saariselkä (430 km).  Fahrt am
Porsangerfjord entlang Richtung
Lakselv und weiter auf der Rentier-
straße nach Karasjok, dem kulturel-
len Zentrum der norwegischen
Samen (Lappen). Sie überqueren
die finnische Grenze in Karigasnie-
mi und erreichen den heiligen See
Inari mit mehr als 3.000 Inseln.
Von dort kurze Fahrt nach Saarisel-
kä zur Übernachtung. 

10.Tag: Saariselkä – Rovaniemi -
Oulu (470 km). Fahrt durchs finni-
sche Lappland Richtung Sodankylä.
In Rovaniemi liegt die Werkstatt
des Weihnachtsmannes – mit Post-
amt und zahlreichen Läden. Von
Rovaniemi weiter nach Oulu, „der
weißen Stadt des Nordens“.

11.Tag: Oulu – Jyväskylä (350
km). Fahrt durch das Land der Seen
nach Jyväskylä am Nordende des
Sees Päijänne. Sehenswert sind
Rathaus und orthodoxe Kirche.

12.Tag: Jyväskylä – Helsinki –
Turku – Stockholm (350 km, Fäh-
re). Fahrt nach Helsinki zur Stadt-
führung mit Stadthaus, Dom, Se-
natsplatz, Sibelius-Monument, Fel-
senkirche und Parlamentsgebäude.
Weiterfahrt nach Turku. Einschif-
fung auf  das moderne Fährschiff
der Viking Line. Um 21h Abfahrt
nach Stockholm. An Bord Buffet.
Übernachtung.

13.Tag: Stockholm – Malmö 
(650 km). In Stockholm angekom-
men Stadtführung durch wohl eine
der schönsten Hauptstädte der
Welt. Nachmittags Fahrt über Jön-
köping – Helsingborg zur Übernach-
tung nach Malmö.

14.Tag: Malmö – Kopenhagen –
Rödby – Puttgarden – Hamburg
zurück zu den Ausgangsorten
(1100 km). Rückkunft am späten
Abend/nachts.

Nordkap – Lofoten 
Atemberaubende Naturschauspiele

1. und 2. Tag: Anreise  (810 km).
Anreise mit dem Bus nach Kiel,
Schiffsreise mit der Color-Line nach
Oslo, Ankunft am nächsten Morgen
in Oslo. Ausführliche Stadtrundfahrt
mit den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten wie königlichem Schloß, 
Festung Akershus, Rathaus, Vige-
land-Park und Holmenkollen. Be-
such der Museumshalbinsel Bygdöy
(Wikinger-, „Fram“-Museum). Am
späten Nachmittag Weiterfahrt in
das Rondane-Gebiet (ca. 80 km
nördlich von Lillehammer), wo Sie
für neun Nächte Quartier in typisch
norwegischen Holzhäusern beziehen
(2. Tag 350 km).

3.-10. Tag: Aufenthalt im Hütten-
dorf. In herrlicher, ruhiger Natur-

landschaft abseits der Touristen-
ströme genießen Sie auf geführten
Wanderungen ins Gebiet des Ronda-
ne-Nationalparks Berge, Seen,
Hochebenen und glasklare Flüsse.
Dabei werden keine größeren Hö-
henunterschiede überwunden. Die
Dauer der Wanderungen beträgt je
nach Wetterlage zwischen zwei und
sieben Stunden.

11.Tag: Rondane-Oslo (310 km).
Rückreise nach Oslo, das wir am
späten Vormittag erreichen. Ein-
schiffung auf die Fähre nach Kiel.

12. Tag: Heimreise (810 km).
Morgens Ankunft der Fähre in Kiel,
anschließend Heimreise.

Unsere Leistungen für Sie: 
� Fahrt im klassifizierten 

Komfort-Reisebus
� Schiffspassage Kiel – Göteborg

inkl. Übernachtung in 2-Bett-Ka-
binen außen mit DU/ WC

� abends Skandinavisches Buffet
und Frühstücksbuffet an Bord

� Schiffspassage Turku – Stok-
kholm (inkl. Übernachtung in 2-
Bett-Kabinen außen mit DU/WC,
abends Skandinavisches Buffet
sowie Frühstücksbuffet an
Bord),

� 11 x Übernachtung mit Halb-
pension inkl. Frühstücksbuffet
in bewährten Komforthotels

� alle Fähren, Ausflug Lofoten
und Nordkap, Nordkapsteuer
inkl. Eintritt Nordkaphalle und
Nordkapdiplom

� Führungen in Oslo, Helsinki,
Stockholm inkl. aller anfallen-
den Eintritte

� BBS-Reiseleitung

14-Tage Busreise: € 1678,-

EZ-Zuschlag gesamt: € 442,-
#524 31.07.-13.08.

Sonnenpunkte:

Unsere Leistungen für Sie: 
� Fahrt im klassifizierten 

Komfort-Reisebus
� Fähre Kiel – Oslo – Kiel 

(in Doppelkabinen mit DU/WC)
� 2x Frühstücksbuffet auf dem

Schiff
� 9x Übernachtung in norwegi-

schen Blockhäusern für 4 Perso-
nen, die alle mit 2 kleinen
Schlafräumen, Kochecke und
Du/WC ausgestattet sind

� VP für den gesamten Aufenthalt
(selbst zubereitet)

� mindestens drei geführte Wan-
derungen im Rondane-Gebiet
(Dauer zwischen 2 und 
7 Stunden)

� Ausflüge mit dem Bus nach Lil-
lehammer, Sollia, Röros

� Besichtigung von Oslo (inkl.
Eintritte)

� Eintritte Maihaugen-Museum 
Lillehammer und Kirche Sollia

� Ausflug zum Geirangerfjord 
� BBS/VHS-Reiseleiterbegleitung

12-Tage-Reise: € 1175,-

Aufpreis bei 
2-er Belegung p. P. € 90,-

#522 30.07.-10.08.

Sonnenpunkte:

Zusätzlich sind folgende Ausflüge
vorgesehen:
� Olympiastadt Lillehammer mit dem

Freilichtmuseum "Maihaugen", mit
über 130 Gebäuden dem größten
seiner Art in Norwegen (ganztä-
gig).

� Sollia mit seiner barocken Holzkir-
che (2 Stunden).

� ganztägiger Ausflug durch das
wilde Otta-Tal zum weltberühmten
Geiranger-Fjord.

� ganztägiger Ausflug nach Röros,
eines von drei Weltkulturdenkmä-
lern in Norwegen (ganztägig). Die
ehemalige Kupferbergbaustadt be-
sitzt ein einmaliges Ensemble von
denkmalgeschützten Holzhäusern
aus dem 17. und 18. Jahrhundert.

VHS

Krumbach

Ta
xitransfer

inklusive

Veranstalter: Europäische Studien-
und Erlebnisreisen, Stadtlauringen
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